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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14 . März.

Der Präsident theilt den Dank des Prinzregenten von Bayern
für das Glückwunschtelegramm des Reichstages mit .

Auf der Tagesordnung steht eine größere Anzahl für die zweite
Berathnng noch übrigen Theile des ReichshanshaltSetats. Zunächst
wird vom Etat des Innern das Kapitel Reichsschuldenversicher-
nngsamt beraten .

Die Kommission hat den Posten eines mathematisch und ver-
ficherungstechnisch geschultenMitgliedes gestrichen und eine Resolution
beantragt , wonach die Senatsvorsitzendrn des Reichsversicherungs¬
amts den Rang der Räthe dritter Klaffe erhalten sollen.

Eingegangen ist eilte Resolution Albrecht, wonach zu ständigen
Mitgliedern des Reichsversicherungsamtes Techniker und National-
Skonomen berufen werden sollen.

Abg. Rösicke - Dessau (wild) bezeichnet eS als gesetzwidrig,
daß. wie es im Kreise Zanche-Äelzig geschehen sei, Beiträge der land-
wirthschaftlichen Bernfsgenoffenschast im Anschluß an die Kreisstenern
beigetrieben wurden . Redner empfiehlt die Resolution Albrecht rmd
bespricht die Frage einer selbständigeren Gestaltung des Reichsver¬
sicherungsamtes. Erfreulich sei das Vertrauen, das das Reichsver¬
sicherungsamt in allen Kreisen deS Volkes genieße. Die Selbständig¬
keit desselben dürfe aber nicht weiter herabgedrückt werden, leider
werde die Selbständigkeit dadurch beeinträchtigt , daß der Reichskanzler
dmch eine kaiserliche Verordnung das Recht der Erneuerling von
nichtständigen und richterlichen Beamten erhalten habe .

Abg. Stadt ha gen (Soz .) weist auf das Anwachsen der Un¬
fälle hin. Das Geldintereffe veranlasse die Berufsgenosseilschaften
die Unfallvorschrtsten nicht genügend auszuführen. Die Arbeiter
müßten beim Erlaß der Unfallverfügungen und der Kontrolle der
Lorschristen mit herangezogen werden . Das Unternehmerthuni ver¬
hindere , daß die Arbeiter vollen Schadenersatz bekommen. Biele
Unfälle würden durch die Schuld der Unternehmer herbeigeführt .
Redner tadelt schließlich die hohen Gehälter bei den Versicherungs¬
anstalten und Berufsgenofferrschaften.

Abg. Hoch (Soz .) beftirwortet die Resolution Albrecht, eine
Vermehrung der technischen Kräfte sei dringend nothwendig . Die
Urtheile des Reichsvrrsicherungsamtes und Bearbeitung des stati¬
stischen Materials ließen einen erschreckenden Mangel an Berständniß
der wirthschastlichen Verhältnisse erkennen.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : In meiner Stel¬
lung als Chef deS Reichsamts des Innern muß ich vorsichtig sein,
um auch den Schein zu vermeiden, als ob ich auf die Rechtssprechung
beim Reichsversicherungsamt einwirken wollte. Die Frage der Ent¬
schädigung des Vorsitzenden der BerufSgenoffmschaften wird neuer¬
dings geprüft werden. Selbstverständlich sollen die Vorsitzenden der
Berufsgenoffenschaften aus ihrer Stellung keinen Gewinn ziehen,
sondern nur die thatsächlichrn Aufwendungen ersetzt erhalten. Die
Techniker haben nach dem heutigen Stande ihrer Wiffenschast volle
Berechtigung in allen Verhältnissen mit den Vertretern anderer Be¬
rufe gleichgestellt zu werden. Ich habe dieser meiner Auffassung
bei der Besetzung von Stellen im Patentamte Rechnung getragen
und will die Frag « eingehend erwägen , ob zur Beurtheilung
technischer Fragen bei der Feststellung der Unfallrenten
und dergleichen es erwünscht erscheint, Techniker in größerer
Anzahl zu Mitgliedern des Reichsversicherungsamtes zu machen ,
doch kann ich eine endgiltige Erklärung noch nicht abgeben .
Was die Selbstständigkeit des Reichsvorsicherungsamtes angeht,
ist zu bedenken , daß nur derjenige Beamte den Reichskanzler ver¬
treten kann, welcher zum Stellvertreter ernannt ist . Will man

den Chef des Reichsversicherungsamtes mit diesen Befugnissen
betrauen , so würde dadurch derChef einer obersten richterlichen Be¬
hörde, politischer Beamter , das wäre staatsrechtlich nicht angängig
oder man müßte beim Reichsversicherungsamt die richterliche
Thätigkeit von der Verwaltung trennen . Die Verwaltungsbefug¬
nisse sind aber nicht umfangreich genug um einen Staatssekretär
zu beschäftigen . Bezüglich der Ernennung der Richter hat der
Bundesrath auf seine Befugnisse verzichtet . Man hielt es für an¬
gemessen, daß diese richterlichen Beamten, die nicht selten wechseln
vom Reichskanzler ernannt werden. Was die Schiedsgerichte an¬
langt . hoffe ich. daß die territorialen Schiedsgerichte sich mit Land¬
gerichten zusammen legen lassen werden. Me Landrichter wer¬
den sehr geeignete Vorsitzende für die Schiedsgerichte im Nebenamt
sein, wie auch außerordentlich geeignete Beisitzer . Ich hoffe, daßdies die Entwickelung der Schiedsgerichte in allen Bundesstaaten
zukünftig sein wird.

Abg . Sachse (Soz .) kommt auf die Unfälle im Bergbau
zu sprechen. Auch dort sei eine große Zunahme der Unfälle zu
konstatiren. Dies sei zurückzuführen auf die Lohndrückers: der
Unternehmer, welche polnische Arbeiter heranzögen, die die Unfall¬
verhütungsvorschriften nicht verständen.

Abg . Paul i-Potsdam bemerkt , die Unfälle seien vielfach
auch auf den Leichffinn der Arbeiter zurückzuführen.

Abg . Herzfeld (Soz .) bespricht die Mißstände in der
landwirthschaftlicheu und forstwirthschaftlichen Berufsgenossen-
schaft. Es sei unbedingt nothwendig den Durchschnittslohn der
ländlichen Arbeiter neu festzusetzen . Die mecklenburgischen Aus¬
führungsgesetze zum Unfallversicherungsgesetze widersprächen dem
Geiste des Gesetzes. Die jetzigen Durchschnittslöhne stimmen
nicht mehr.

Abg. H i l b e k polenüsirt gegen die Ausführungen des Abg.
Sachse bezgl . der polnischen Arbeiter Die Polnischen Arbeiter
müßten eben deutsch lernen, wenn sie in Jndustriegegeuden gehenund dort hohe Löhne erhalten wollten. Die Zunahme der Unfälle
beruhe darauf , daß jetzt die kleinste Verletzung angezeigt werde.Das sei an sich ganz gut. aber man könne daraus falsche Schlüffe
ziehen , wie dies die sozialdemokratischen Redner gethan hätten .Die Annahme, daß die Unfälle sich vermehrten, sei nicht richtig.

Abg . Hitze befürwortet eine Statistik , worin nachgewiesenwird , wie oft Arbeitern die außerhalb des Betriebes gestellt, die
Rente entzogen worden sei . Mit der Polenpolitik könne mau in
der Unfallgesetzgebung nicht operieren. Falls der Dortmunder
Oberbergamtsbezirk viele Polen beschäftigt , müßten Unfallver¬
hütungsvorschriften auch in polnischer Spruche aushängen . Redner
befürwortet die Resolution Albrecht soweit sie sich auf Vermehrungder technischen Beamten bezieht . Nationalökonomen als ständige
Mitglieder anzustellen sei nicht nothwendig.

Abg. O e r t e l nimmt den Vorsitzenden der Baugewerksberufs¬
genossenschaft Felisch' gegen die Angriffe Stadthagens in dessen
vorheriger Rede in Schutz . Die Angriffs Stadthagens seien theil -
weise bereits durch Berichtigungen im Vorwärts widerlegt .

Abg . Stadthagen sucht die Angriffe gegen Felisch auf¬
recht zu erhalten und sagt, er hätte die Pflicht, Sachen , von denen
er gehört, zur Sprache zu bringen . (Zuruf Kardorf 's : Gerüchte
also . ) Stadthagen fortfahrend , es sei eine Anmaßung von Kar -
dorffs, ihm so etwas zuzurufen. (Präsident Ballestrem : Sie
dürfen einem Mitglieds nicht Anmaßung vorwerfen , das darf
selbst ich mir nicht erlauben . (Heiterkeit .) Stadthagen fortfahrend :

Falscher Geld .
Krimmal -Novelle von E . v. Lipp e.

(Nachdruck verboten.,
(1 . Fortsetzung .)

»Sie werden nicht klug . Sie machen immer wieder Dmmn -
hesten und unnützes Aufsehen Feilner " , sagte der Forstmann sehr
ruhig in leicht tadelndem Tone, den Festgehaltenen in die Droschke
schaffend und nebm ihm Platz nehmend, „aber noch eine Miene
zur Flucht und ich lege Ihnen hier auf der Straße Handschellen
an. Kutscher, nach dem Polizei -Präfidium ! " befahl er, sich im
Wagen zurücklehnend : sein Arm legte sich auf die Polster der
Rückwand, und da sich seine Finger noch immer hinter dem Hals¬
tuch Feilners befanden, so war dieser gezwungm , sich ebenfalls
der Polster der Rückwand als Lehne zu bedienen. Wer beide so
in dem Wagen sah, der konnte nur glauben , daß es alte Be¬
kannte wärm , die wohl schweigsam, aber in bestem Einvernehmen
dahinfuhrm .

Ich eilte durch die Poststraße dem Verhastetm nach ; ich
wußte , daß ich dm Namen »Feilner " gehört, daß ich auf richtiger
Fährte sei . Zwar hatte ich den Burschm nie gesehen, aber mir
war wohl bekannt, daß derselbe wegen Verausgabung falschen
Papiergelds in wiederholtem Rückfalle zu einer langjährigen
Zuchthausstrafe verurtheilt worden und vor etwa einem halben
Jahre aus der Strafanstalt in N mtsprungm war . Seitdem
wurde er eifrig gesucht.

Als ich mich in der Nähe der Nikolai-Kirche befand , über-
kam es mich wie frmdiger Schreck. Vor mir fuhr langsam und
unbesetzt die Droschke 2007 ; einige Augenblicke später hatte ich
dieselbe eingeholt.

..Kutscher, geben Sie mir eine Marke und wartm Sie hier ;
ich habe noch in der Nähe zir thun . ich komme gleich zurück — "

In kürzester Zeit hatte ich den Hof des Präsidiums erreicht;
Feilvr wi^ de soeben unter sicherem Geleit binemgeffihrt , wäh-

\

rend der Kriminalschutzmann Schwarz« der ihn abgesaßt, nochmit einem Kollegen plauderte.
Ich winkte Schwarz zu mir .
„Hören Sie , lieber Schwarz, Sie haben dm Feilner aufge¬

griffen, ich habe mich wirklich gefreut, mit welcher Sicherheit und
Ruhe Sie dabei verfuhren", sagte ich .

„Haben Sie es gesehen, Herr Kommissar?" fragte Schwarz ,
sehr vergnügt mich ansehend .

„Gewiß, und ich werde an geeigneter Stelle darüber be¬
richten, " gab ich zurück. „Nun , lieber Freund , werde ich Ihnen
betreffs des Feilner Instruktion geben, die genau zu beachten ist .
Sie visitirm dm Verhafteten sorgsam und liefem ihn nicht als
entsprungenen Sträfling ins Gefängniß ab , sondern lassen ihn
ruhig in seiner Kleidung unter Ihrer Aufsicht im Wartezimmer ,bis ich zurückkomme, ganz gleich , wie spät es wird .

"
'
„Hat wohl wieder was ausgefressen ?" fragte Schwarz .
„Ich glaube, und es ist möglich, daß ich ihn rekognosziren

lasse. Sollte dem „Herrn Prediger " diese Anordnung auffallen ,
was sehr leicht möglich ist, — er ist ja durch die Praxis mit der
bestehenden Ordnung gmau vertraut , so sagen Sie ihm sehr
freundlich , daß der betreffende Beamte nicht auf seinem Büreau
wäre . Ich möchte ihn überraschen ; er darf nicht wiffm « daß ich
auf seiner Fährte bin. "

„ Sehr wohl, Herr Kommissar .
"

Ich ging eiligst nach meiner Droschke zurück . Hineinsteigend
rief ich dem Kutscher zu : „Nach dem Friedrich-Wilhelmstädtischen
Theater , aber schnell."

Dort angekommm ging ich in das Theatergebäude , ich ließ
mir dm Inspektor rufen.

Als derselbe kam imd mich erblickte, sagte er lachend :
„Stichen Sie einen Mörder oder ionstige » schweren Verbrecher?
Meine Frage ist verzeihlich, da man Sie um diese Zeit sonst hier
nie sieht .

"

Er würde die Angelegmheit Felisch der Staatsanwaltschaft unter¬
breiten . Felisch würde aber vielleicht vor Gericht anders MlS»
sagm als jetzt.

Abg. O e r t e l bemerkt , Stadthagen solle doch seine Behaupt¬
ungen außerhalb des Hauses wiederholm, er gehe aber der Sach«
offmbar aus dein Wege, die letzte Behauptung Stadthagens sei
ehrenrührig .

Graf Posadowsky sagt eine Prüfung der Ausführungs¬
gesetze zu. Eine anderweite Festsetzung des DurchschnittslohneS
der ländlichen Arbeiter. Graf Posadowsky betont, seitens deS
Staates geschehe alles, um die Einrichtungen zu verstärken, di«
Unfälle verhütm könntm. Allerdings könnte noch immer viel ge¬
schehen. aber die Zustände würdm sich bestem , je mehr Kenntniß
der Gesetze sich verbreitet.

Abg. Singer sagt, es widerspreche dem Geist des Gesetzes ,
daß Räthe aus dem Reichsamt des Innern in das Reichsversichev »
ungsamt bemfm werdm , pie Geheimerath Gmner , der Jjerfasse»
der Denkschrift über die Zuchthausvorlage. Die Bemfung solche»
Persönlichkeiten müßtm von der Arbeiterschaft mit dem aller»
schärfstm Mißtrauen angesehen werden . Auch Dr . Hofstnann sei
aus dem preußischen Handelsministerium bemfm , der die reaktiv,
näre Aenderung des Krankenkassengesetzes wünscht . Wenn solch«
Personen in das Reichsversichemngsamt bemfm werdm , könne di«
Arbeiterschaft kein Vertrauen mehr zum Reichsversicherungsamö
habm .

Graf Posadowsky erklärt, der Bundesrath hat durchaus
das Recht , nach freiem Ermessen Beamte in das Reichsversiche »-
ungsamt zu bemfm . Er hat Beamte bemfm , die mit der sozial¬
politischen Gesetzgebung vertraut sind. Persönlich kann man den
Geheimerath Gmner nicht angreifen, er hat nur dm ihm ertheilte »
Auftrag ausgefirhrt und das ihm von den einzelnen Bundesstaaten
Angestellte Material zusammengestellt .

Abg. Rösicke -Dessan und Trimborn (Ctr .) sprechen
sich ebenfalls gegen

' die Berufung Gruners ins Reichsversichev
ungsamt aus .

Hierauf wird der Etat des Reichsversicherungsamtes äuge-
nommen . Die Resolution der Kommission wird angenommm , ditz
Resolution Albrecht abgelehnt.

Morgm Nachtragsetat betr. Ostasiatische Expedition. Rest
der

^
heutig^ TagEordmmg ^ Schluß^nachEb^ Är ^ ^ ^

Tages - Rund schau .
Deutfches Reich .

* Der Kaiser empfing gestern Mittag den Reichskanzler
Grafen Bülow.

— Ans Cronberg , 14. März , wird gemeldet: DieKatserin
Friedrich ersteut sich andauernd eines guten Wohlbefindens . Heut«
Nachmittag unternahm die Kaiserin in Begleitung der Prinzessin
Schaumburg-Lippe und des Leibarztes Dr . Spielhagen eine fast
zweistündige Spazierfahrt in offener Equipage in die Umgegend von
Cronberg.

hd Nach den neuesten Dispositionen wird der Reichstag be¬
reits am 21. März in die Osterferien gehen . Bis dahin soll
nur der Etat und der Nachtrags-Etat erledigt werden. — Den
Reichstag besuchten gestern vier Buren - Offiziere , die aus der
englischen Gefangenschaft entkommen sind , darunter auch der Neffe
Dewets, der gestern in einer Berliner Versammlung gesprochen hat.bä In der 9 . Kommission des Reichstages wurde gestem
in die Generaldebatte über den vom Centrum vorgelegten

„Nein , aber Sie sollen mir bei der Ermittelung von Der,
brechem behilflich sein", unterbrach ich.

„ Ich ?" fragte der Inspektor sehr erstaunt.
„Ja , Freundchen, hilft nichts , kommm Sie , ich habe große

Eile ; es ist in einigen Minuten abgethan!" Mit ihm dem AuL »
gang zuschreitend , fuhr ich fort : „Vor dem Portal hält di«
Droschke 2007 . Sie sehen sich dieselbe genau an, indem Sie vor¬
übergehen, dann wenden Sie sich zu mir um und winken mir ver-
ständnißvoll zu .

"
,

„Und darf ich nicht wissen, zu welchem Zwecke ?" fragte der
Inspektor heiter.

„ Gewiß, die Herren Kutscher sind schwer, aus Furcht vor
Terminen u . s. w ., zu dem Anerkenntniß zu bringen : Ja , ich
habe cm dem Tage um die Zeit die und die Tour gefahren — in
der Regel haben sie es vergessen. — Aber die Leute haben ein sehr
gutes Gedächtniß, wenn sie sehen, daß ihnen Leugnen nichts
hilft .

"
Wir hatten den Platz vor dem Theatergebäude erreicht, der

Inspektor ging bis zn dem Wagen , er sah sehr aufmerksam
denselben an, das Pferd , den Nrtscher, dann winkte er mir
eifrig zu.

Ich stand im nächsten Augenblick neben dem Gefährt .
„Sie haben vor fünf Tagen nach Schluß der Vorstellung von

hier zwei Herren gefahren , einen Prediger und einen Herrn mit
einem Ordensband im Knopfloch, es war um elf Uhr — erinnern
Sie sich ! " setzte ich scharf hinzu , als ich nicht gleich Antwort
bekam.

„Ja , es war am Samstag ", bÄam ich etwas verdrießlich
zur Antwort .

Ich sprang in den Wagen.
„Nach dem Hotel !" befahl ich . „ Danke , Herr Inspektor ,

heute Abend sehe ich Sie noch .
" Er nickte mir freundlich zu, 0&

wollte er sagen : Freut mich , daß Sie Ziel erreicht Hab« ,'(Fortsetzung folgt .)



Gesetzentwurf über die Freiheit der Religionsübung (SD*
leranz-Antrag ) eingetreten . Es wurde hauptsächlich die Frage der
Zuständigkeit des Reichstages erörtert . Von nationalliberaler Seite
wurde die Kompetenz des Reichstages bestritten . Die Ge¬
neraldebatte soll heute fortgesetzt werden.

Oesterreich-Ungarn.
— Das Herrenhaus nahm das Rekrntenkontingeirt an .
Im Abgeordnetenhaus erhob bei Beginn der Sitzung der

Abg. Berger (Alldeutsch) heftig Einspruch dagegen , daß ein
Theil des österreichische » Klerus die Kanzel zu politischen
Zwecken mißbrauch«. Er wies auf die in den letzten Tagen gehal¬
tenen Predigten hin. in denen einer die Alldeutschen als St all¬
deutsche bezeichnet .

■. Italien .
— Rom , 14 . März . Aus Anlaß der Wiederkchr des Ge¬

burtstages des Königs Humbert wohnte das Königspaar der
Messe im Pantheon bei . Zahlreiche Kränze wurden am Sarge des
Königs medergelegt . In der Depuiirtenkammer hielten , während
all« Deputirten sich erhoben hatten , der Präsident und der
Marineminister Gedächtnisreden auf König Humbert . Auch aus
den Provinzen lausen Nachrichten itter Kundgebungen zu Ehren
der verstorbenen Königs ein .

Krairkreich .
- -- Paris , 14 . März . Im Ministcrrathe wurde heute die

Frage der zweijährigen Militärdienstzeit besprochen . Aus den
Erklärungen des .Kriegsministers ergiebt sich , daß die Lösung der
Frage in der Hauptsache derjenigen der Weiterkapitnlirung unter¬
geordnet ist . Man müßte , um den gegenwärtigen ' Effektivbestand
nicht zu vermindern , jährlich 50 000 Wetterkapttnliruagen be¬
kommen und sämmtlich ? Dispensirungen ausheben . Man müßte
sich besondere Bedingungen für gewisse Waffengattungen ,
namentlich für die Kavallerie , annchmen .

Der „Figaro " hatte haute Morgen angsdeutet , daß der De-
putirte Graf Boni Castellane jener Royalist gewesen sei, welcher
Deroulede in der Nacht vor dessen Staatsstreichversuch dahin son-
dirte , wie dieser das Eingreifen des Herzogs von Orleans auf -
nehmen würde . Daraufhin erschien Graf Castellane heute Vor¬
mittag mit feinem Vater und seinem Sekretär im Redaktionsge¬
bäude des „Figaro " und ohrfeigte den Chefredakteur RodayS nach
einer kurzen AuSManberfetzung .

Nach der wetteren Darstellung , die selbst die nationalistische
„Patrie " gibt , war daS Rencontre Castellane -RodayS , das sich in
der Privatwohnung des letzteren im .jFigaro " zutrug , ein brntaler
Ueberfall . Rodays , der im Schlasrock das Wartezimmer betrat ,
wurde unmittelbar von den drei Personen überfallen und miß¬
handelt , anscheinend ohne schlimmere Folgen . Rodays sandte dem
Grafen seine Zeugen .

* Die ver-öchtigrmgspolitik der „Karlsruher
Zeitung".

welch« ganz unglanblicherweise das Attentat in Bremen gleichsam
als eine Fojlge der Haltung der nationalen Presse in
der deutschen Buren « und Englandpolitik hinzustellen sich
müht , hat überall eine energische Abschüttelung erfahren . Wir sehen
dabei von den Blättern der Opposition ganz ab und beschränken
unS heute ans eine anerkannt monarchische Stimme . Die „Münch .
Neuest . Nachr ." schreiben dazu u. a. :

„Erschüttert stehen wir , wissen nicht , ob wir den Artikel der
„S . R . -K.

" mehr kläglich oder lächerlich finden sollen . Lächerlich
ist es jedenfalls , wenn der Artikelfchreiber erst wie Paula Erbs¬
wurst erklärt , „nicht vorgreifen zu wollen — der gerichtlichen
Untersuchung nämlich , und dann doch mtt seiner ganzen Timde
nichts Anderes thut als „ vorgreisen "

, indem er , wenn auch mit
allerlei Verklausulirungen , den Vorfall in Bremen als die Frucht
der anti -englischen Artikel in der nationalen Presse darstellt . -

Kläglich aber ist es, wenn die „S . R . -K .
" diesen ernsten Vor¬

fall , der das Leben des Kaisers gefährdete , zum Anlaß nimmt , die
alte , nur dürftig variirte Weise vom beschränkten Unterthanen -
verstand und von der Ruhe als der ersten Bürgerpflicht ihren
Wonnenten vorzuleiern ; kläglich, wenn diese Korrespondenz den
nationalen , aber nicht aouvernementalen Blättern unterschiebt ,
das Verstummen ihrer Kritik nach dem Attentat sei auf die Er -
kenntniß der „Gefährlichkeit " dieses „unbegreiflichen Preß -
treibens " zurückzuführen , während es natürlich durch das gleiche
Takt - u«d Anstandsgesiihl veranlaßt wurde , das auch rm Reichstag
in diesen Tagen alle schärfere Kritik unterdrückte ; kläglich , wenn
diese Korrespondenz , darin ganz typisch für gewisse freiwillig oder
unfreiwillig gouvernementale Preßsoldaten , sich das Wort „Frei -
muth " nur noch in Gänsefüßchen denken kann und sich als Grund
eines Widerspruchs gegen die Regierung nicht sachliche Bedenken ,
sondern nur den Wunsch, „ Männerstolz vor Königsthronen " zu
zu prästiren , vorzustellen vermag .

Die ganze Insinuation der „S . R .-K .
" wird ja schon dadurch

hinfällig , daß in den Kreisen , wo man allenfalls noch glauben
könnte , mit einem Königsmord eine gnte und gerechte That zu voll¬
bringen , die nationalen Blätter gerade nicht gelesen werden . Wir
haben uns mit dieser sachlich so schwach begründeten Auslassung ,
die durch einen Berliner Brief in der gleichen Nummer
der Korrespondenz anmuthig und würdig sekundirt
wird , auch nur deshalb beschäftigt , weil sie typisch ist
für eine gewisse, allerdings sehr kleine Gruppe von Preß -
organen . die sich nahezu bedingungslos in den Dienst der Re¬
gierung gestellt haben . Leider scheinen doch die Beziehungen der
Regierung zu diesen ihren Basallen keine sehr engen zu sein . Denn
darüber wird man sich an den leitenden Stellen doch wohl im
Klaren sein, daß man schwerlich unzweckmäßiger Vorgehen könnte ,
als tuettn man denjenigen Theil der naftonal und monarchisch ge¬
sinnten Presse , der der Sache besser zu dienen glaubt , wenn er nicht
ohne Weiteres der Regierung das sacrificinm intellectos bringt ,
fortwährend in hochmnthiger und schulmeisterlich-pathetischer
Manier abkanzeln ließe , sratt die Bedenken durch fruchtbare , licht-
bringende Gedanken zu widerleqen und durch ruhiges , sicheres
Handeln zn entkräfte ».

Dadurch , daß man uns (wir sagen „uns "
, denn auch die

„ Münch . Neuest . Nachr .
" rechnen sich zu den „Preßorganen , die

sonst vielfach mitgewirkt haben , wenn nationale Bestrebungen uw
entwegter Opposftion gegenüber gefördert werden sollten " ) — da
durch , daß man uns z« Mitschuldigen an dem Bremer Vorfall und
allem Aehnlichen . was etwa noch Passiren könnte , stempeln will ,
wird man uns nicht mnndtodt machen . Das Recht ans Kritik er¬
scheint uns nur um so wichtiger und werthvoller , je empftndlicher
und nervöser gewisse Leute aller öffentlichen Kritik gegenüber wer¬
den . Tie politische Presse hat neben der Pflicht der Aufklärung
der Regierten die zweite Hauvtaufgabe . die Meinung eben dieser
Regierte « ungeschminkt den Regierenden zur Kenntniß ja bringen .
Diese letztere Pflicht wird um so bedeutungsvoller , je weniger die
obersten Stellen geneigt sind, auf die Stimmungen und Ueber -
zeugungen weiter Volkskreise Rücksicht zu nehmen . So ist die
Aufgabe der wohlgesinnten Press « in der Hauptsache »ine vex»

msttelnde und ansgleichende . Gerade die sogenannten Scharf
macher und die offiziösen Organe qttand rnftme find es aber oft ,
die den Widerspruch erst recht herausfordern und die Gegensätze
verschärfe». Ebenso verderblich wie ein demagogisches Hetzen nach
unten ist ein Schäre «, Antreiben nnd AnSsäen von Mißtrauen nach
oben.

Soviel zu beliebiger Information an die „Süddeutsche
Reichskorr .

"
, wie an Diejenigen , die sie etwa ftrspiriren und die fie

Nachdrucken.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 28 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Feuerwerkshauptmann Albert Kage bei der Kom¬
mandantur des Truppenübungsplatzes Darmstadt das Ritterkreuz
zweiter Klasse mst Eichenlaub und dem Königlich Preußischen
Oberleutnant Eugen Brentano im Pommerschen Pionier -
Bataillon Nr . 2 das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seme Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter
dem 5. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Major L ü b b e r t beim Stabe des Dragoner -Regi¬
ments Prinz Albrecht von Preußen (Litthauischen ) Nr . 1 das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstthres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 11 . März d . I . gnädigst bewogen gestruden , dem Privat -
Sekretär Seiner Hoheit des Herzogs zu Schleswig -Holstein , Leut¬
nant a . D . Hans von Binzer , das Ritterkreuz erster Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen und dem Kammerdiener August
Z i e g e r t im Dienste Seiner Hoheit des Herzogs zu Schleswig -
Holstein die silberne Verdienstmedaille zu verleihm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 .
März d . I . gnädigst geruht , dem Regierungsbaurneister Leopold
S i n g in Donaueschingen den Tüel Bezirksbauinspektor zu ver¬
leihen .

Personalnachrichten
a«S dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Knltns

nnd Unterrichts .
Zngrwiesen wurden :

Frank , Karl , Aktuar beim Notariat Karlsruhe HI , der Kanzlei
des Gr . Ministeriums ,

Herold , Gustav , Aktuar , dem Notariat Karlsruhe III .
Berscht wurden : die Aufseher :

Schmelzinger , Jakob , beim Amtsgefängniß Offenburg , an das
Männerzuchthaus Bruchsal ,

Rees , Ulrich , beim Kreisgefängniß Offenburg , an das Amts¬
gefängniß daselbst,

Bangert , Christian , beim Amtsgefängniß Mannheim , an das
Kreisgefängniß Offenburg ,

Gerlach , Georg , beim Männerzuchthaus Bruchsal , an das Amts¬
gefängniß Mannheim ,

Bohnert , Josef , beim Amtsgefängniß Heidelberg , an das Männer¬
zuchthaus Bruchsal ,

Vetter , Friedrich , Ablöser , beim Amtsgefängniß Mannheim , an
das Amtsgefängniß Heidelberg .

Badische Chronik .
X Maden, 14. Mörz. Auf der 10. Verlustliste aus

China sind als gestorben bezw . vermißt u. A. zwei Badener ver¬
zeichnet , Musketier Aloys Metzmaier aus B .-Baden und Musketier
Josef Platz aus Honau .

0 Mannheim . 14. März . Der Großherzog hat den Pfarr -
verweser Gustav Becker an der unteren Stadtpfarrri Mannheim
auf die Stadt Pfarrei Weinhetm , Dek. Weinheim , präsentirt .* Mannheim , 14 . März . Eine in Packleinen eingewickelte
Kindöleiche fanden gestern Abend 146 Uhr spielende Kinder hin -
ter einem Schutthaufen in der Spiegelfabrik Waldhof ; die Mutter
des Kindes ist noch unermittelt . Die Leiche wurde in die Leichen¬
halle nach Käferthal verbracht . Untersuchung ist eingeleitet . —
Beim Transportiren eines eisernen Trägers stürzte gestern Vor¬
mittag der 20 Jahre alte Maurer Peter Borger von Gattern -
heim im Neubau der elektrischen Wagenhalle von einer Prttsche
etwa sieben Meter tief herunter in den Keller und zog sich dabei
eine Rückenmarkerschütterung zu , welche seine Ueberführung ins
allgemeine Krankenhaus nöthig machte .

GD Keideköerq , 14. März. Am nächsten Sonntag wttd hier
wieder das lokale Sommertagsfest begangen . Der Gemeinnützige
Verein hat das Arrangement des Sommertagszuges , an dem ge¬
wöhnlich einige Tausend Kinder mit ihren geputzten Sommertags¬
stecken theilnehmen , in die Hand genommen. Der Zug bewegt sich
Sonntag Vormittags 11 ' /. Uhr vom Karlsthor ab durch die Straßen
der Stadt und bildet immer einen großen Anziehungspunkt für
viele Fremde .

X KeidekSerg . 14 . März. Ans einem, dem LandtagSabgeord -
neten Mampel gehörenden, bei Kirchheim gelegenen Grundstück
werdm z . Zt . Ausgrabungen durch Professor Pfaff vorge-
nommeu. Es sind bis jetzt 56 Gräber aufgedeckt . Nach den bis
jetzt vorgenommenen Gegenständen stammen dieselben aus der
Römerzrit . Gefunden wurden , lt . „Hdl . Z ." , u. a. Bronzestgnren ,
Perlen . Pfeile , Lanzen, Streitäxte . Spinnwirtel nnd Thongefäße
mit verschiedenen , zum Theil prachtvoll ausgefühtten Verzierungen ,
ferner ein krugartiges Gefäß (anscheinend ehemaliger alter römischer
Weinkrug), wie sie unter den alten römischen Alterthümern mehr ge¬
sehen werden, gefunden. Die Ausgrabungen werden fortgesetzt.* Merlheim , 13. März . Gestern Nacht stürzte der von seiner
Ehefrau gettennt lebende 54 Jahre alte Arbeiter Georg Seher
hier, jedenfalls in angetrunkenem Zustand , in seinem Hause die Treppe
hinunter . Heute ftüh wurde er von den Hausbewohnern tobt aus¬
gefunden.

* Fhairnvach (A. Wiesloch), 13. März . Gestern ftüh brannte
das Wohnhaus des Zigarrenmachers AdM Filsinger nieder .
Dem raschen Eingreifen der hiesigen Löschmannschaft ist es zu danken,
daß das Feuer auf seinen Herd beschräittt blieb . Zwei angrenzende
Wohnhäuser wurden stark beschädigt.

S2 - Bruchsal , 14. März . Von hiestgen Kolonialfteunden ist
Herr Oberleutnant Stentzler gewonnen. Hierselbst eine » öffentlichen
Vortrag über „ Allgemeine und wirthschastlicheVerhältnisse in Deutsch-
Ostafrika nach persönlichen Erlebnissen " zu halten . Herr Stentzler
hat im Dezember v. I . über beit gleichen Gegenstand in Rastatt
vor der dortigen Abtheilung der Deutschen Kolonialgesellschaft mit
außerordentlichem Beifall gesprochen . Einen ausführlichen Bericht
brachte die „Bad . Presse" in ihrer Nr . 289 (Abendausgabe ) vom
11 . Dezember. Wir können den Besuch dieses lehrreichen und unter¬
haltenden Vorttages nur angelegentlichst empfehlen.

u Pforzheim , 14 . März . Der Landtagsabgeordnete Opiffcins
und der Geschäftsführer des hiesige« Lebensbednrsnißvereius wur -
den heute Mittag angeblich Wege» Unterschlagung verhaftet .

tr 2»sorzSeim , 15 . März . (Telegr .) Heute früh wurde auf
dem sogenannten Römerweg die 54 Jahre alte Frau Kindsvogel
ermordet anfgeiunden . Man vermuthet , daß ihr eigener

ann , der 57 Jahre alte Maurer August Kindsvogel der
Mörder ist. Die Eheleute K. bewohnten eine Dach¬
wohnung des Hauses Kachelhof Nr . 4. In der letzten
Zeit mißhandelte der August K. zu verschiedentlichen Malen
seine Frau . Vor einigen Tagen hatte K. sogar schon einen Strick
für seine Frau zum Erhängen zurecht gemacht. Seine Frau war
ans dem sog. Haydachhof beschäftigt und benutzte nach Schluß der
Arbeit den sog . Römerweg als Heimweg ; gestern Abend war K. an-
scheinmd seiner Frau entgegengegangen und mit ihr zusammengetroffe»
und hat augenscheinlich die Absicht , seine Frau zu tödten , zur
Ausführung gebracht. Die Ermordete hatte 2 Stiche in der Herz¬
gegend, außerdem Schnittwunden an den Händen . Letztere hat sie
sich wahrscheinlich bei der Gegenwehr zugezogen. Der vermeintliche
Mörder ist entflohen und wird von der hies. Gendarmerie und
Schntzmannschast verfolgt .

c§3 Maden - Maden . 14. März . Am Sonntag , den 17 . März,
findet im hiesigen Theater das viette und letzte Gastspiel des
Elsässtschen Theaters aus Straßburg statt und zw«
gelangt das dreiaktige Volksstück „d 'Heimet " von Grober und
Stoskopf zur Aufführung . Nach dem unbestrittenen Erfolg der
vorangegangenen Gastspiele und dem guten Besuch derselben ist
nicht daran zu zweifeln, daß sich auch diesmal wieder ein zahlreiches
Publikum etnstnden werde.

24 . Mühl , 14. März. Im Zinken Liehmbach. Gemeinde Bühler -
thal , hat der 18' /,Jahre alte Landwirth Karl Fritz seiner 90 Jahre
alten Großmutter , die ihm wegen seines Müßigganges Borwürfe
machte , bei dem darob entstandenen Wortwechsel einen solchen Stoß
versetzt , daß die alte Frau zu Boden fiel und den rechten Ober¬
schenkel brach. Das geschah am 28. Febr . und in der Stacht auf
9 . d. M . ist die Frau gestorben . Offenbar bringt das Gericht
den Tod in Zusammenhang mit jener Rohheit , denn jetzt ist der
vielversprechende Enkel hinter Schloß und Riegel verbracht .

* Kehk, 14. März . Bei der heute Vormittag in der Kirche zu
Dorf Kehl vorgenommenen Pfarrwahl wurde lt . „K. Z ." Herr
Dekan Hauß von Leutesheim zum Pfarrer in Kehl ge¬
wählt . Von 53 abgegebenen Stimmen erhielt Herr Deka »
Hauß 44. 5 Sttmmen fielen auf Herrn Dekan Weidemeier in
Eschelbach , 3 Stimmen auf Herrn Dr . Merz in Bahlingen .

GD Hffenvnrg , 14. März. Der Großherzog hat den Stadt¬
pfarrer Peter Dominik Schöllig in Hockeuheim auf die Pfarrei
Lantenbach , Dek. Offenburg , präsentirt .

-5 Lahr . 14. März. Bei der heute stattgehabten Stadt¬
rathswahl wurden s ä m m t l i ch e früheren Mitglieder mtt Aus¬
nahme des Herrn Privatiers Wagemann , welcher in Anbetracht seines
hohen Alters eine Wiederwahl ablehnte und für welchen Herr Mili¬
tärvereinsvorstand Stadlmüller C. A. Meyer an Stelle kam ,
wiedergewählt . Die meisten Stimmen erhielt Herr Fabrikbesitzer
Albert Nestler.

Ireivurg , 14. März . Am Dienstag wurde dem in Ge¬
richtskreisen weit bekannten Herrn Kanzlei-Assistenten Emil Frey
am hiesigen Landgericht eine überraschende Ehrung und Freude zu
Theil ; derselbe war am 12. März fünfzig Jahre treuer Diener
seines Landesherrn und des Staats . Zu diesem Jubeltage
versammelten sich Vormittags 11 Uhr der ganz« Gerichts¬
hof und die Herren Staatsanwälte im Bibliothekzimmer
und brachten dem Jubttar ihre Glückwünsche dar.
Herr Landgettchtspräsident Fieser hielt hierbei eine herzliche An¬
sprache , darauf wurde dem Jubilar ein Regulateur mit der Widmung
„Vom Landgerichtskollegium zum 50jährigen Dienstjubiläum 1851
bis 1901 " überreicht. „Möge die Uhr der Jubllar noch recht viele
Jahre schlagen hören ' , knüpfte der Herr Präsident de»
Wunsch daran . — Die Beamten der Gerichtsschreiberei hatten
Herrn Frey schon Morgens 9 Uhr gratulirt und ihm
einen silbernm Becher mit Widmung überreicht. — 1851,
den 12. März trat Herr Frey in die Kanzlei der Kreis -Regierung
des Oberrheins ein, mit Auflösung des Oberrhetnfteises 1 . Oktober
1864 kam er nach Waldshut und 1. April 1867 wieder zurück nach
Freiburg an das Kreis - und Hofgericht. — An dem Ehrentage
wurden dem Jubilar noch viele Aufmrrksamketten von hier und
auswärts zu theil«

X Ireivurg , 14 . März . Am 11. März waren fünfzig Jahre
verfloflen, seit die Gründung der Freiburger Freiwilligen
Feuerwehr durch Unterzeichnung der Statuten vollzogen wurde ,
und am gleichen Tage dieses Jahres trat der Hauptausschuß , der
zur Einleittmg der Jubiläumsfeier gebildet wurde , zusammen,
berieth über das Programm und setzte die Feier auf den 10., 11.,
12. und 13. August fest .

GE) Pürrgeim (A. Villingen), 14. März. Nach einer Bekannt¬
machung des Badischen Frauen -Vereins ist die Eröffnung des Kin -
dersoolbades am 14. Mai d. I . Nur Kinder von mindestens
3 nnd höchstens 15 Jahren können zugelaffen werden ; mit anstecken¬
den Krankheiten behaftete, sowie solche, die erst vor Kurzem eine
akute, infektiöse Krankheit überstanden haben , sind ansgeschloffen .
Der Pensionspreis (ohne Bäder und Inhalationen ) beträgt 2 M.
50 Pf , pro Kopf und Tag für Bemittelte und 2 M . , wenn Ge¬
meinden, Vereine oder unbemittelte Eltern die Kosten tragen ; außer¬
dem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vierwöchentlichem Kur-
gebranch ein ältliches Honorar von 3 M . 50 Pf ., für Kinder un¬
bemittelter Eltern rin solches von 2 M . zu entrichten.

4s Iurtwaugen , 14. März . Nachdem zu Anfang voriger
Woche das Wetter einen Anlauf zu einem ftühlingsmäßigen ge¬
nommen zu haben schien, hat sich jetzt wieder auf rauhe kalte Winde
Schnee eingestellt, so daß die Schlittenbahn wieder zu ihre »
Recht gekommen ist.

Malvshut , 14. März . Kommenden Sonntag den 17.
Nachmittags 0,1 Uhr findet im „Rebstock " dahier eine Gau -
ausschußsttzung des Gauvcrbandes oberbad . Gewerbe -
Vereine statt . Hierzu sind die Mitglieder des hiesigen wie der
benachbarten Gewerbevereine u. der Gesellenausschüsse bestens ein-
geladett.

Vas HeidelbergerEisenbahn-Unglück vor Gericht.
BN Heidelberg , 15. April .

I . (Nachdruck verboten^
Bor der hiesigen Strafkammer begannen heute Vornrittag 0

Uhr die Verhandlungen über das gräßliche Eisenbahn -Unglück, das
sich am Sonntag , den 7 . Oktober vorigen Jahres , Abends halb 7
Uhr beim Karlsthor hier ereignete . Das schwere Unglück , das
unbeschreibliches Leid und tiefe Trauer über zahlreiche Familien
unserer Stadt und der Nachbarschaft verhängt hat , steht noch in
Aller Erinnerung . Veranlaßt durch ein prächttges Herbstwetter
strömte die Bevölkerung in Schaaren hinaus und kehrte Abends
vom Neckarthal mtt der Bahn in die Stadt zurück . Bei der Herrn-
fahrt ereignete sich der verhängnißoolle Zugszusmnmenstoß . Der
Lokalzug , der um 6 Uhr von Neckargemünd abfährt , war dich -
besetzt und unterwegs vermehrte sich noch die Zahl der Passagiere ,
so daß dieselben theils auf den Trittbrettern standen . Bei der
Grün 'schen Fabrik am Hausacker hielt der Zug am Semaphor .
Die Schaffner waren mtt dem Verkauf der Fahrkarten , der be¬
kanntlich bei den Lokalzügen in den Wagen erfolgte , beschäftigt,
als plötzlich der Personenzug 126a in voller Fahrt auf den Lokal¬
zug von hinten auffuhr und furchtbares Unheil anrichtetc . Die
Aufregung , die sich der hiesigen Bevölkerung an dem genannten

Abende bemächtigte , war unbeschreiblich . Sechs Todte wurden jo-
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fort voiu Platze getragen , über 80 Personen , darunter 38 Schwer¬
verletzte wurden rin Akademischen Krankenhaus in Behandlung
genonunen .

Tie Anklage richtet sich gegen den am 7 . September 1879
in Heidelberg geborenen Expeditionsgehilfen Albert Josef Weipert ,
der als dienstthuender Beamter auf Station Karlsthor den Kurs -

^ug 126a „Lahnfrei " gegchen hatte , ehe der ihm vorausfahrende
Lokalzug 10a in die Station Karlsthor eingefahren war . Die
Strafsache erregt weitgehendes Interesse ; handelt es sich dabei
doch auch um prinzipielle Fragen im Eisenbahnwesen , die bei der
Verhandlung zur Erörterung kommen werden . Schon lange vor
Beginn der Verhandlung war der Zuhörerraum im Straskammer -
saal des Landgerichtsgebäudes dicht besetzt und noch eine große An¬
zahl Personen harrt am Eingang des Gerichtsgebäudes , das durch
Gendarmerie abgesperrt ist, des Einlasses . Viele Zeitungen und
Nachrichten-Bureaus haben Vertreter zur Verhandlung gesandt .
Von Seiten des Gerichts sind 20 Zeugen und 9 Sachverständige ,
darunter Gr . Regierungsrath Hornung in Karlsruhe , Oberfinanz¬
rath Leo in Stlittgart und Direktionsrath Gayer in Ludwigshasen
a . Rh . , geladen .

Hin 9 Uhr ecöffnete der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Dr .
West, die Sitzung . Nachdem die Personalien des Angeklagten
restgestellt waren , wurde die Anklage verlesen .

Die Anklage richtete sich gegen den Expeditivnsgehilfen Alb .
Zosef Weipert wegen fahrlässiger Tödtung , fahrlässiger Kör¬
perverletzung und Gefährdung eines Eisenbahntransportes , da er
als Fahrdienstbeamter auf Station Heidelberg -Karlsthor am 7 .
Oktober 1900 den Tod von 9 Personen sowie die Körperverletzung
von über 100 Personen verursacht habe , indem er als Fahrdienst -
Beamter den Personenzug 126a Schlierbach -Heidelberg auf An¬
bieten der Station Schlierbach annahm , ehe der Lokalzug 16a ,
welchen er vorher auf Anbieten der .gleichen Station angenommen
hatte, auf Station Karlsthor eingetroffen war , wodurch Zug 126a
auf den vor dem Einfahrtssignal der Station Karlsthor haltenden
Zug 16a aufstieß und die Tödtung und Verletzung einer Anzahl
Menschen und ein Materialschaden von 12000 Mark entstand .

Das Unglück ereignete sich Sonntag Abend % 7 Uhr ; nach den
Feststellungen soll Zug 16a in Schlierbach fahrplanmäßig 6 Uhr
11 Minuten abgehen und 6 .20 Uhr am Karlsthor eintreffen , that -
' ächlich ging er aber erst 6 .21 Uhr ab . Auf Zug 16a folgt fahr -
planmäßig der Personenzug 126a , welcher in Schlierbach 6 .23
Uhr abgeht und am Karlsthor 6 .28 Uhr eintrifst . Nachdem für
den Zug 16 » das Einfahrtssignal auf „frei Fahrt " gestellt war ,
läutete die Klingel das Einfahrtssignal auf den: Stationsburem :
Karlsthor außergewöhnlich lange , ein Zeichen , daß Zug 16» noch
immer auf freier Strecke sich befand . Auch der Weichenwärter
von dem Stellwerk fragte auf der bestehenden Telephonverbindung
auf dem Stationsbureau an , wo Zug 16 » bliebe , worauf der An¬
geschuldigte erklärte , er wisse es nicht , er solle in Schlierbach an -
fragen . Einige Zeit nachher schlug es in Schlierbach wieder ab
und bezog sich dieses Abschlagen ohne Zweifel auf Zug 126 » . 6 .29
Uhr hatte Schlierbach für Zug 126a bei Karlsthor angefragt und
Karlsthor hatte diesen Zug laut Zugmeldebuch Schlierbach ange¬
nommen , was Schlierbach veranlaßte , diesen Zug abzulassen .
Nachdem dies geschehen, fragte der Angeklagte in Schlierbach an :
"Wo bleibt 16a ?" Darauf giebt der Fahrdienstbeamte Zahn in
Schlierbach die Antwort „ 17a ja " in der augenscheinlichen Unter -
ftellung , Weipert sagte thatsächlich 17 und wolle für den 6.32 Uhr
fahrplanmäßig in Karlsthor abgehenden Lokalzug 17» anfragen .
Dazu kam, daß durch das Mauten des Zuges 126 » , welches sich
gleichfalls auf der Distanzleitung sich vollzieht , dem Angeklagten

„ „in den Apparat geschlagen wurde " und ihm durch das Versagen
unmöglich wurde , weiter mit Schlierbach zu sprechen . In diesem
Moment , so wird in der Anklageschrift ausgeführt , sei der Ange -
sKlldigte unbedingt verpflichtet gewesen , seinerseits das Gefahren¬
signal zu güben . Durch die unberechtigte Annahme des Zuges 126 »
hübe der Angeklagte verschuldet , daß dieser Zug von Schlierbach
abgelassen , ehe der Zug 16» auf Station Karlsthor eingetroffen ,
das Vorhandensein des Schlußsignals festgestellt und das Ein¬
fahrtssignal in die „Halt " -Meldung zurückverbracht worden sei

. (Vergehen gegen Par . 61 Z . 3 der Fahrdienstvorschriften . Per¬
sönlich zu bemerken ist, daß der Angeklagte am 26 . September
1900 auf der Station Karlsthor eingetreten ist, daß am 1 . Oktbr .
der neue Winterfahrplan zur Einführung gelangte und daß der
7 . Oktober , der Unglückstag , der erste Sonntag war , an welchem
der Angeklagte » überhaupt Fahrdienst gethan hat . Weiter giebt
die Anklage zu, daß auch ein schwerer Vorwurf gegen Zahn zu
erheben sei, wie auch die seit Jahren geduldete Maßregel nicht zu
billigen sei, daß die Lokalzüge bei Ueberfüllung lediglich zum
Zwecke der Billetausgabe auf offener Strecke vor dem Einfahrtssignal ge¬
stellt wurden , wie es auch entlastend sei , daß der Angeklagte von
dieser Uebung nichts gewußt habe ._

ÄuS deu Nachbarländern .
* Plochingen , 13 . März . Im benachbarten Deizisau hat

der Neckar ein Opfer gefordert . Der verheirathete Feuerschmied
Heinrich Leonberger , Vater von 6 Kindern , kam auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise unterhalb des über den Neckar führen¬
den hölzernen Steges am Montag Nacht beim Nachhausegehen von
Eßlingen in den Neckar und ertrank . Heute in der Frühe ange -
stellte Nachforschungen im Neckar beförderten den Leichnam ans
Land .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 15 . März .

* Hosbcricht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi «
reiste, wie schon gemeldet , Donnerstag Vormittag gegen 9 Uhr
nach Wiesbaden , um Höchstihre Kousine Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Luise von Preußen zu besuchen um am Abend wie¬
der hierher zurückzukehren . Seine Kömgliche Hoheit der Groß -
yerzog hörte Donnerstag Vormittag den Vortrag des Präsidenten

„ des Ministeriums des Innern Geheimeraths Dr . Schenkel .
Um halb 1 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit den Oberststall¬
meister Frecheren von Holzing -Bersiett und seine Gemahlin . Nach¬
mittags empfing Seine Königliche Hoheit den Oberftkammerherrn

" Freiherrn von Gemmingen . Später folgten dis Vorträge des
Generalleutnants .und Generaladjutanten von Müller , des Majors

1 von Schwerin und des Legationsraths Dr . Seyb .
* Ernennung . S . K . H . der Großherzog haben unterm 7 .

r . März d . I . gnädigst geruht , den Lakaien Salomon Beck zum
- . Küchenkontroleur zu ernennen .
- X Aas Konzert von Iran Lydia Kolkur. das am 20 . d. Mts .
, unter Mitwirkung des Herrn Professor Ordensteiu stattfiilden

sollte , mußte unvorhergesehener Umstände halber verschoben werden .
1 Näheres wird später bekannt gegeben.
1 Hc Konzert . Die treffliche Kapelle des 1. Bad . Feldartillerie -
l Regiments Nr. 14 gibt am Sonntag . den 17. März . Nachm, von
L 4 Uhr ab unter Leitung des Kgl . Mnsikdirigenten Herrn H . Liefe
^ . in deu „ 3 Linden " ui Mühlbnrg ein großes Streichkonzert mit

reichem gediegenem Programm .

G Anttttnt Zahn . Bor Beginn der Osterferien empfiehlt es
sich wohl , auf eine Anstalt aufmerksain zu machen , die sich seit ihres
Bestehens als ein Segen für die Heranwachsende Jugend erwiesen
hat . es ist das Institut für Gesundheitsturnen und Heil¬
gymnastik des Hauptmanns a. D . Zahn . Biktoriastraße 3 .
Durch Erkältung nnd andere Krankheiten find im verflossenen
Winter viele Kinder geschwächt und in ihrer körper¬
lichen Entwicklung beeinträchtigt worden. Für Allgemeinkräftigung ,
für günstige Gestaltung der Wirbelsäule und des Brustkorbes ,
zur Erlangung einer guten Körperhaltung u. s. w. gibt
es kein besseres Mittel , als eine auf längjährige Erfahrung
gestützte planmäßige Gymnastik , wie sie eben im Institut Zahn
ausgeübt wird . Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher
Atteste in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schultern , hoher Hüfte , Eng - und Schmalbrust , schlaffer
Haltung , allgemeiner Muskelschwäche , Bleichsucht , Blutarmuth , Dick¬
leibigkeit u. a . m. stehen zu Diensten. Prospekte find durch das
Institut und die Buchhandlungen vonKundt und Ulrici kostenstet
zu beziehen .

$ Hründuug eines Zweigvereins des deutschen Hruben> und
AadrikVeamteu-HerVandes. Am letzten Montag fand im oberen
Saale der Brauerei Schrempp eine von Herrn vom Orde aus Bochum
einberufene Versammlung behufs Gründung eines Zweigvereins des Deut¬
schenGruben - und Fabriweamten -Verbandes statt . Herr vom Orde legte in
klaren Worten den Zweck nnd die Ziele dieses Verbandes , der seinen
Sitz in Bochum hat und bereits über 159 Zweigvereine mit 9000
Mitgliedern in allen industriereicheu Gegenden Deutschlands besitzt , dar
und wies ganz besonders auf die segensreichen Institutionen ,
wie Sterbekaffe rc. hin. Auch hier kam die Gründung eines
Zweigvereins zu Stande und wurde vorläufig Herr Friedr .
Elberfeld , Beamter der Gesellschaft für elektrische Industrie ,
hier mit der provisorischen Führung der Geschäfte be¬
traut . Die nächste Versammlung findet Samstag den 23 . d . Mts .
statt nnd wird Zeit und Ort im Anzeigenthell dieser Zeitung noch
näher bekannt gegeben werden. Wir weisen hierauf schon heute hin
und können den bethciligten Kreise » voll Karlsruhe und Umgebung
nur den Besuch dieser Versammlung resp . den Beitritt zu genanntem
Verein , der die Hebung der Standes -Jnteressen , Hinterbliebenen -
Versorgung re. erstrebt» wärmstens empfehlen.

§ Kleine Mittheilnugcn . Gestern Abend 10 Uhr fiel ein
Sttaßenbahnschaffner an der Ecke der Schiller - und Sofienstraße
aus einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen , wobei
er sich leichtere Verletzungen am Kopfe zuzog . Nach Anlegung
eines Nothverbandes auf der Polizeistatton am Mühlburgerthor
begab sich der Verletzte allein nach Hanse . — Gestern Mittag ist
in der Kaiserstraße vor der Brauerei Moninger an einer mit
4 Fahrgästen besetzten Droschke dadurch das rechte Hinterrad ge¬
brochen , daß die Droschke mit dem Rad zwischen den Schienen der
elektrischen Straßenbahn stecken blieb .

* März . Der Gemeinderath befaßte sich in
gestriger Sitzung mit dem vom Großh . Bezirksamt übersendeten
von der Karlsruher Straßenbahngesellschaft dem Großh . Mini -
sterium zur Konzessionsertheilung vorgelegten Projekt über die
Herstellung einer elccktrischen Straßenbahn von Durlach nach
Berzhausen . ES wurde ll . „D . W .

" beschlossen, gegen dieses Pro -
jekt Einsprache zu erheben , da der Gemeinderath selbst schon vor
einem Jahre um die gleiche Konzession eingekommen ist . Ferner
lag eine Mittheilung der Allgemeinen Versorgungsanstalt in
Karlsruhe vor , wonach sie mft Rücksicht auf die derzeitigen Geld¬
marktverhältnisse für das der Stadt auf Obligationen vom Jahre
1878 gewährte Darlehen zmn Schulhausbau eine Erhöhung des
Zinsfußes auf 4% % eintreten lassen und außerdem verlangen
müsse, daß das Darlehen und der Zinsfuß bei beiderseitiger Un¬
kündbarkett ans weitere 10 Jahre festgelegt werde . Der Gemeinde -
rath glaubt , diese Bedingungen nicht eingehen zu sollen und be¬
schloß , von dem Anerbieten der Großh . Amortisationskaffe ,
200 000 Mk . zu 4% % bei dreimonatlicher Kündigung herzu¬
geben , Gebrauch zu machen und gleichzeitig die Schuld bei der
Versorgungsanstalt heimzuzahlen .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 14 . März . Sitzung der Strafkammer I . Der

erste heute zur Verhandlung angesetzte Fall , die Anklage gegen
den Kaufmann Johann Georg Grether aus Hollstein wegen Unter¬
schlagung , wurde vertagt .

In der zweiten Anklagesache handelte es sich um eine Be¬
rufung . Das hiesige Schöffengericht hatte in seiner Sitzung vom
6 . Februar , dm 17 Jahre alten Kaufmann Philipp August Borho
aus Mannheim , hier wohnhaft , wegen Körperverletzung mit 3
Wochen Gesängniß bestraft . Gegen dieses Urcheil legte Borho
die Berufung ein, der der Gerichtshof in so weit stattgab , als er
die Gefängnißstrafe aufhob und ans eine Geldstrafe von 50 Mk .
erkannte .

Des Betrugs und der Urkundenfälschung hatte sich der 26
Jahre alte Tapezier Ludwig Georg Neck aus Eggenstein schuldig
gemacht . Am 24 . Dezember v . I . war der Angeklagte bei dem
Generalagenten Kern erschienen und hatte diesem erzählt , er heiße
August Herrniann , sei der Sohn des Gemeinderaths A . Herr¬
mann in Eggenstein und solle für seinen Vater in der Ackerbau¬
schule Bäume holen . Da nun , wie er erfahren , die Bäume im
Preise gestiegen seien, reiche ihm das Geld nicht und er bitte deß -
halb Kern , ihni 5 Mk . zu leihen . Dieser war gerne bereit , den
verlangten Betrag herzugeben , da er den Gemeinderath Herr¬
mann kannte . Er verlangte aber von dem Angeklagten eine
Quittung , die dieser auch ausstellte und mit dem Namen August
Herrmann Unterzeichnete . Später stellte sich heraus , daß an der
Schilderung des Angeschuldigten kein wahres Wort war und daß
es dieser lediglich darauf abgesehen hatte , Kern zu betrügen . Neck
wurde zur Anzeige gebracht und mußte sich heute vor der Straf¬
kammer verantworten . Diese verurtheilte ihn zu 3 Wochen Ge -
fängniß .

Die Taglöhner Heinrich Pross aus Langfürth und Franz
Ott aus Bingen , die im Dezember v . I . bei den: Güterbestätter
Konzett hier beschäftigt waren und für diesen auf dem Güterbahn¬
hof Kohlen zu verladen hatten , entwendeten von diesen Kohlen
zwei Centner , die sie in ihre Wohnung schaffen ließen und dort
verbrauchten . Pross , der schon wiederholt vorbestraft ist, erhielt
3 Monate . Gesängniß , Ott 1 Tag Gesängniß .

Im folgenden Falle wurden drei Personen in die Anklage¬
bank geführt , der Taglöhner Josef Rothbrust aus Mannheim und
der Taglöhner Karl Heck ans Bietigheim angeklagt wegen Dieb¬
stahls und der Handelsmann Karl Friedrich Rutz aus Oberachern ,
angeklagt wegen Hehlerei . Rothbrust und Heck wurde zur Last
gelegt , ani 26 . Januar auf dem beim städtischen Schlachthaus ge¬
legenen Lagerplatze der Karlsruher Straßenbahngesellschaft 16
der genannten Gesellschaft gehörende Traversen und 32 Stück
Laschen entwendet und bei dem Handelsmann S . Nachmann hier
verkauft zu haben . Nutz war beschuldigt , daß er den Verkauf des
gestohlenen Eisens gegen Bezahlung bei dem Handelsmann S .
Nachmcmn vermittelt habe . Von den drei Angeklagten war nur
Rothbrust gesiäitdig . Heck will von eineur Diebstahl nichts ge¬
wußt haben . Er erklärte , er habe geglaubt , es handle sich um ein

Geschäft , das Rothbrust abgeschlossen habe . Rutz machte geltend «
daß es ihm durchaus unbekannt gewesen sei, woher die beiden
anderen Angeklagten das Eisen gehabt hätten . Die Beweisauf¬
nahme ergab aber das Gegentheil der Behauptungen des Heck und
Rutz , sodaß der Gerichtshof zur Verurtheilung sämmtlicher Ange¬
klagten kam . Rothbrust , ein schon oft verurtheilter Mensch , wurde
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mft 8 Monaten
Gesängniß , Heck mft 6 Wochen Gesängniß und Rust mit 14 Tagen
Gesängniß bestraft .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 20
Jahre alten Goldarbeiter Franz Herrmann aus Waldstetten , zu¬
letzt hier , wegen Kuppelei zur Verhandlung . Der Fall endete
mit der Verurtheilung des Angeschuldigten zu 3 Monaten Ge -
fängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der schon vielfach besttaste Taglöhner Johann Fleschhut aus
Rechtenbach mußte sich wegen Diästahls und Betrugs verant¬
worten . Er verübte im Monat Januar hier zwei Diebstähle und
schwindelte am 5 . Februar dem Schuhmacher Burckhart hier den
Geldbettag von 10 Mk . ab . Das gegen den Angeklagten er¬
lassene Urtheil lautete auf 8 Monate Gesängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft .

Des Diebstahls im Rückfall war die 18 Jahre alte Dienst¬
magd Christine Stieringer aus Enzklösterle angeklagt .

° Sie hatte
am 29 . Januar der Dienstmagd Goldmann aus dem gemein -,
fchastlichen Schlafzimmer zwei Paar Strümpfe im Werthe von
4 Mk . entwendet . Mit Rücksicht auf den geringen Werth der ge¬
stohlenen ^Sachen erkannte das Gericht auf die niederst zulässige
Gefängnißsttafe von 3 Monaten .

Handel nnd Berkehr.
* Gesellschaft für Brauerei , Spftitus - und Preßhefen -Fabri -

kätion vormals G. Sinner in Grünwinkcl . Dem soeben heraus -
gegebenen Bericht über das 15 . Geschäftsjahr zufolge bethättgte
dasselbe einen Ucberschnß von 946 642 .69 M . , gegen 567 615 .46
M . im Vorjahre ; außerdem steht zur Verfügung der Betrag von
241 204 .79 M . als Ergebniß der Jnterimszeit vom 1 . September
bis 31 . Dezember 1899 . Die Brauerei hatte einen um einige
Tausend Hektoliter größeren Ausstoß , ohne daß sich das finanzielle
Ergebniß erhöht hätte . Die Erwerbsverhältniffe und die Ver¬
größerung des Kundenkreises werden in dieser Branche immer
schwieriger . Der Geschäftsgang war zufriedenstellend . Die Preß -
Hefen-Fabrikatio » hatte einen etwas gesteigerten Absatz, doch sind
im allgemeinen die Verhältnisse wmig zufriedenstellende . Eine
starke Ueberprodnktton läßt die Preise ununterbrochm abbröckeln .
Der Versuch , die Preßhefeufabriken Deutschlands zu einem Syndi -
kate zu vereinigen , ist gescheitert. Die Spttitns -Raffinerie hat im
Geschäftsjahre unter der Herrschaft der Centtale für Spiritus -
Verwerthuug gearbeitet und gute Erfolge erzielt . Die Ergebniffe
der Roggmmnhle warm befriedigend unter Berücksichttgung des
Umstandes , daß die Konjunktur keine günstige war . Für das
laufende Geschäftsjahr zeigt dieselbe bessere Aussichten . Bezüglich
der Rhederei theilt der Geschäftsbericht mit , daß der Dampfer der
Gesellschaft , „Karlsruhe "

, während des Geschäftsjahres gut be».
schäfttgt war und entsprechende Reuten abwarf . Auch die Rhein¬
schifffahrt war in flottem Betriebe . Von der diesen Sommer zu
erwartenden Fertigstellung des Karlsruher Hafens werden in Ver¬
bindung mit der unumgänglich nothwendigen Rhein -Korrektton
Vortheile erhofft . Auch im laufenden Geschäftsjahre ist auf ein
zufriedenstellendes Resultat zu rechnen . — Am 22 . d . M . findet
Nachmittags 3 Uhr im „Friedrichshof " in Karlsruhe die ordent¬
liche Generalversammlung statt . Derselben wird vom Aufsichts «
rath folgende Verwendung des zur Verfügung stehenden Rein¬
gewinns von 1 187 847 .48 M . vorgeschlagen : 1 . 4% Voraus -
Dividende auf das Akttenkapital v . 6 Mill . M . , 200 000 M . 2 . auf
Arbeiter -Wohlfahrts -Konto 2000 . 15 M ., 3 . in den Pensionsfonds
für Angestellte und Arbeiter 20 000 M . , 4 . auf Bersicherungs - und
Delcredere -Konto 114 322 .07 M . , 5 . für statutarische und ver ,
tragsmäßige Tantieme an den Auffichtsrath , Vorstand und Be ,
amte 151 625 .26 M . , 6 . 14% Super -Dividende auf das Aktten -
kapital 700 000 M . Beim Vorschlag einer Dividende von 18 %
hat der Auffichtsrath sich von der Erwägung leiten lassen , daß für
das Geschäftsjahr 1900 die seit einer Reihe von Jahren bezahlte
Dividende von 15 % und für die Jnterimszeit vom 1 . September
bis 31 . Dezember 1899 eine solche von 3% berechtigt sein dürste ;
das Letztere deshalb , weil für biefeu Zeitraum ein Gewinn aus der
Centrale für Spiritus -Verwerthung nicht festgestelli und deshalb
auch nicht zur Vertheilung gebracht werden konnte . Bei Genehmig¬
ung des Antrages des Aufsichtsraths würde der Coupon 3h . 15
mit 180 M . zur Einlösung kommen.

Konknrs der Rheinischen Zuckerfabrik G. m. b. in Gerns¬
heim a. Rh . Me Meldung , daß ein Kaufmann unter Führung
der Mannheimer Bank das Gernsheimer Etablissement angekaust
habe , bestätigt sich nicht. Von unterrichteter Seite wird der „N .
Bad . Ldsz .

" mitgetheilt , daß die Zuckerfabrik Franken -
t h a l , die seit Ende Januar in Konkurs befindliche Rheinische
Zuckerfabrik G . m . b . H . in Gernsheim für den Preis von Mark
1 350 000 käuflich erworben hat und die Fabrik als Filiale weiter
betreiben wird .

Wannheimer KffeütenSSrs« vom 14. März . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verlief ruhig und kamen nur einige kleine Abschlüsse
in div . Obligationen zu Stande . Höher gesucht waren : Mannheimer
Bank -Aktien zu 127 pCt ., Pfälz . Bank-Aktien zu 131,75 pCt ., Bad .
Anilin und Sodafabrik -Aktien zu 388 pCt.

Mannheimer Ketreidevericht vom 14. März . Me amerikani¬
schen Forderungen waren theilweise 1 Mk. per Tonne höher. Me
Stimmung war etwas schwächer. Saxonska 132 bis 134 M .,
Südruss . Weizen 131—145 M . . Kansas ll 133 »/-—134 M . , Red¬
winter 133 ' *—134 M . , La Plata -Weizen neue Ernte 129— 133 M .,
feinere Sorten 135—137 M ., Rumänischer Weizen 131— 144 M .,
Russischer Roggen 107—109 M . . neues Mixed-Mais 87—88 M .»
La Plata -Mais 87—00 M . . Futtergerste 101 —000 M .. amerik .
Hafer 106- 107 Ni . , Russischer Hafer 105- 108 M .. Prima russischer
Hafer 110- 123 M .

Magdeburg . 14. März . Znckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- . Kornzncker excl. 88 pEt . Rendement
9 .80—10.02Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendentent 7 .45 —7 .80 .
Ruhig . — Brodraffinade I 29.20— bis —. Brodraffinade N. 0 .00
bis — . ® ent. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem . Melis !
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Tranfito
f. a. B . Hamburg per Mä^ 8.90— G. 9.00— B .. per April
8.95— G . 9.00 - B ., per Mai 9 .07' /- G . 9.05— B .. per August
9.27 ' /- B . 9 .25— G . . per Okt^Dez . 8.95— G. 9.00 - Br . Ruhig .

Wien , 14. März . Getreidemarkt. Weizen per Mai -Juni 7.90 ,
Roggen per Frühjahr 7.91 . Mai -Juni 7.91 . Mais p . Mai -Juni 01
7.84 , Hafer per Frühjahr 5 .50, per Mai -Juni 6.65.

London , 14. März . 5 Uhr . Metalle. Kupfer 68 Pfd . St . 17 S .
6 P . 3 Mt . 69 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Makler - SchlußvreiS
68 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 69 Pfd . St . 00 S . 0 P . . best,
selected 76 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . Zinn Sttaits 117 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .» 3 Mt .
113 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., engl. 121 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span . 13 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .» engl. 13 Pfi >. St . 17 Sh . 6 P .



Seile 4._ _
Lnnbwtrthschaftliche Besprechungen und Derfammlnnge».
tt. Samstag den 16 . März :
^ ' Spar - und Darlehenskassrnverrin Staffvrth . Abends 8 Uhr

fln Gasthaus zur Kanne dahier Generalversammlung .
Oberkirch . Abends 8 Uhr im Saale der Stadt Straßburg

fcmbto. Besprechung mit einleitendem Vortrag des Herrn Rechts¬
anwalt Boeckh , StaArnth und Tewerbegerichtsvorsitzenderin
Karlsruhe , über das neue bürgerliche Gesetzbuch — Familienrecht.

Lelearamme der „Bad. Presse".
— Farksßatz, 15. März. Bei Bohrungen am Großen

Strudel wnrdm neue Quellen erschlossen . Dieselben werfm
nageheure Wassermengen aus . Die alte Quelle wurde durch
die neu erschlossenen nicht berührt. Der alte Sprudel ist sogar
stärker als früher . (R . Fr . Pr .)

bä Wom . 15. März. Durch di« Zwischenrufe eines So¬
zialisten während der Predigt eines Kapuziner-Mönches entstand
gestern in der Karlskirche ein« Panik . Diele Personen fielen
in Ohnmacht und erlitten Werwundungen . Die Gendarmerie be¬
ruhigte die erregten Kftchenbesncher .

— Montceau les Min cs, 18. Mürz . Die Ausständigen be¬
schlossen die Fortsetzung des AusstundeS.

— Saint Htienne , 14. März. In den Dolouienschacht bei
Roche la Moliere drang Wasser ein. 700 Arbeiter mußten zu
Tage befördert werden. Es gelang , alle bis auf drei , die vermißt
werden, zu retten .

- -- Madrid , 15 . Mürz. Me Königin - Regentin eruanntt
General Molto zum General - Kapitän von Madrid.

--- Aeterrbnrg , 13. März. In Persien hat fich das Ge¬
rücht verbreitet , am Bairamfest , den persischen Neujahrstag am
22. März, werde ein Erlaß des Schahs veröffentlicht werden,
durch dm der Geistlichkeit die Verwaltung ihres großm
Landbesitzes entzogen werdm würde . Die den Geistlichen
gehörenden Ländereim sollen in Zukunft von besonderen Re-
gierungsbeamtr» , und zwar angeblich von Belgien! , verwaltet
werden. Dieses Gerücht hat unter dm Mullahs eine große Er¬
regung verursacht. Sl « betreiben eine eifrige antidynastische
Agitation unter dem Volk. In Teheran wiegeltm in der großen
Moschee die Geistlichm kürzlich das Volk gegm den Schah auf. Es
entstand ein Volksaufruhr . Nach blutigen Straßen¬
kämpfen stellte das SÖHIiWz mit Mühe die Ruhe wieder her. Einer der
Hauptschuldigen , ein Mullah wurde öffentlich erdrosselt -
Mehrer« dem Hofftaat des Schahs angehörmde hohe Würdenträger,
di« an der Anstiftung des Aufstandes beiheiligt sind , wurden nach Choras-
zan verbannt und ihr gesammtes Besitzthum wurde konfiszirt . (Ff .Z .)

Zum Attentat auf de« Kaiser .
» Kremen , 14. März. Wie jetzt festgestellt, ist ein Geselle

der hiesigen Geldschrankfabrikanten Burgmann derjenige, der
die Lasche , mit welcher Weiland nach dem Kaiser geworfen hat,
als von ihm am Abend des Kaiserbesuchs verloren reeognos -
zierte .

*= Arauiifurt a . M . , 14. März. Die „Frkf . Z ." weist darauf
hi«, daß nichts davon bekannt sei, daß der Zar dem Kaiser
Wilhelm aus Anlaß des Attentates in Bremen condolirt
hat. Jedenfalls fei nichts darüber veröffentlicht wordm. Es wäre
da- jedenfalls «in nicht zu übersehmdes Zeichen der Zeit.

Ein Nachspiel znm Darnrstävter parla¬
mentarischen Abend".

-- Z5erNn , 14. März. Dte Thatfache , daß der Großherzog
von Hessen fich bet dem in verflossener Woche bet dem hessischen
Kammrrpräsidmtmstattgefundenm„parlamentarischen Abend "
längere Zeit mit dem sozialdemokratischen Abgeordneten Ulrich
unterhielt, hat insbesondere auswärts das größte Auffehm erregt
und wird in zahlreichen Blättern, je nach dem Standpunft derselben,kommmtirt.

Innerhalb der So - iaktmnokratte erführt das „Erergniß " der-
schiÄirne Beurtheilung , In Berlin hat man sich bereits diesekhalb
sehr „aufgeregt ", wie aus folgender, der „Frkf . Ztg ." entnom¬
menen MÄdung hervorgeht : Zwischen Vertretern der lokalor-
gMnifirte» Gewerkschaftm und Anhängern des sozialdemokra¬
tischen Parteivorstandes kam es in emer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung M B e r li n am Dienstag zu heftigen Anseinandersetz-
uuge«. Der Vorsitzende der Geschästskommission jener Gewerk¬
schaften, Kater, kritisirte den Parteivorstand wegen seiner Verhal¬
ten- zu dem Strett der Buchdrucker mft der „Leipziger Volks-
Zeitung " sehr scharf,

Zimmerer Juppendatz tadelte heftig die Diktatur des Partei¬
vorstandes . ES sei ein Zeichen, wie weit sich die Sozialdemokra -
tie nach rechts entwickelt habe . (Sehr richtig !) Nach den „Neueft
Nachr.

" sei sie sogar hoffähig geworden. (Hört ! hört !) So wie
heuw der Genosse Ulrich , so wird morgen vielleicht ein Mitglied
des Parteivorstandes das Prinzip mft Füßen treten . (Rufe : Ge¬
meinheit !) Was meinm Sie ! rief der Redner, auf den Abge¬
ordneten Auer zeigend , wenn auch der grobe Auer eines Tages
mit Kniehosen, Wadenstrümpfen antrftt ! (Furchtbarer Lärm ,
Schlußrufe und Beifall .) Alle unsere Führer sind schon so weit
ttt der Entwickelung gekommen . Genoffe Bebel verdient eigent-
lich wegen semer letzten Rede im Reichstag, M der er so warm für
die Khakihosen der Soldaten eintrat , em Denkmal in der neuen
Javalidenstraße (Spitzname für die Dieges-Allee) . (Stürmische
Unruhe und lebhafter Beffall .)

Maurer Groppler und Metallarbeiter Kaffer nahmen den
Parteivorstand gegen die Vorwürfe in Schutz . Als der Letztere
die Angriffe gegen Bebel als eine abgeschmackte gchässige Kam-
pfesweffe bezeichnte, brach em solcher Wurm los, daß der Redner
nicht weiter sprechen konnte.
>■ Im Saale selbst geriethen die Parteien , Lokalfften und Cen -
tralisten , heftig aneinander . Der Vorsitzende der Versammlung
entzog dem Redner das Wort . Trotz des Widerspruches des Abg.
Stadthagen wurde eine Resolution angenommen, die in schr
heftigen Ausdrücken sich gegen die sogenannten Centralverbände
wendet und fordert , daß die Gewerkschaftsorganisatton in festen
Zusammenhang mft der sozialdemokratischen Partei auch förmlich
gebracht werde. Die Versammlung enffchied sich also gegen die
Pgxteileftnng für dir schärfere Tonart .

Ans der fra„zöfische » Deputirteukammer .
, -- - Paris , 15 . Marz . In der Kammer kündigt der Präsident
m daß der Jnstizminister cmf Antrag der Waatscmwalffchast die

*

Vü ^ r^ che Presse . Nr.
Ermächffgung zur strafrechtlichen Verfolgung des Deputierten
Jaluzot verlangt habe. (Große Bewegung.)

Jaluzot verlangt die soforttge Wahl der zur Berathung der
Angelegenheft einzusetzenden Kommission . ' -

Die Kammer beschließt, die Kommission heute zu wählen.
Dann wird die Beratkpmg des Berrinsgcschrs wieder ausge¬
nommen. ,

Die Kammer lehnt ein Amendement ab , wonach die geist¬
lichen Kongregationen einem gemeinsame« Rechte unterworfen
werden sollen und ferner einen Antrag mit 28 gegen 258 Stim¬
men, der verlangt , daß die Kongregationen durch Dekxet des
Staatsraths aufgelöst werden können.

England und Transvaal.
Wie der „Times " aus Bloemfontein vom 12 . d . M . tele-

graphirt wird, verhindert schlechtes Wetter die militärischen Opera¬
tionen. Im Oranje -Freistaat befinden sich noch acht verschiedene
Bnren -Kommaodos im Felde und zwei Dörfer sind als Regier¬
ungssitze der Buren proklamirt worden. Von englischer Seite
werden nicht weniger als 27 fliegende Kolonnen gebildet, um die
Buren zu bekämpfen . Das Gebiet soll in acht Polizeidistrikte ge-
theilt werden, ähnlich dem m Irland befolgten System . Farmer ,
die sich ergeben haben, dienen bereits als Bnrgerpolizei . Das
Friedeuskomftee hält zweimal wöchentlich Sitzungen , sei aber seit
Ermordung der Abgesandten nicht mehr so enthufiasffsch wie
früher . In den Lagern der Flüchtlinge werde viel gethcm , „ob¬
gleich die Arbeft durch sogenannte Philanthropen , welche ohne
Kenntniß der LÄensbedingungen holländischer Farmer einige Un-
zusriedenheft in jenen Lagern erregen "

, etwas gehindert werde.
Die Regierung fahre fort , die Kinder zu erziehen.

Der Agent Reuter 's in Kroonstad bestätigt in einem Briefe
vom 20 . Februar , daß Morgandal , der fich mit Andrirs Wessels
nach den Lagern der Buren begeben hatte, um ihnen die Prokla -
mation Kitcheners mitzutheffen, am 9. Januar von dem General
Froneman geschlagen und dann erschossen worden ist, nach¬
dem der etwa 50 Aards entfernt stehende Dewct zugerufen hatte :
„Schieße auf den — . " Als Zengen werden ein Eingeborener , der
als Kuffcher Morgandal 's diente und ein Bur Namen Müller , der
Briefe P . Dewets an seinen Bruder Christtan beförderte, ange-
führt . Andries Wessels soll am 28 . Januar bei Klipfontein
Farm ,östlich vom Detflusse gleichfalls auf Befehl Dewets. er¬
schossen worden sein . (Frkf . Z .)

— Serky , 15. März. (Nen-Südwales .) Reuter. Hier find2 Pestfälle vorgekommen.
— Zapüadt , 15 . März. Die Pest breitet sich in ernster Weise

aus. Die Behörden schlugen vor , die Truppen in den Lagern und
Kasernen zu konsignireu. Die Zahl der Pestfälle unter den
Europäern nimmt zu. Gestern sind 4 Europäer und 8 Ein¬
geborene erkrankt. 37 Personen smd bis jetzt an der Pest ge¬
storben . Man beginnt allgemein die Impfung . 2000 Ein¬
geborene wurden gestern und vorgestern geimpft. Auch in Malmes -
burg brach die Pest aus.

hd London, 15. März. Ein Telegramm aus Kapstadt meldet :
600 Kaffern hielten gestern eine Versammlung ab , in welcher
sie gegen die Jsolirungsmaßregeln protestirten , die wegen
der Pest getroffen werden. Die Polizei löste die Versammlung ohne
besondere Schwierigkeiten auf.

bä L «!ndo«, 15. März. . Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Leutnant Robert hat das Kommando Kruitzinger 's nicht
verhindern können, die Furt vonLeeuwdrift zu überschreite!! .
Kruitzinger hat alle Pferde des von ihm durchstreiften Gebiets
requirirt und ca. 1000 Pferd « mitgenommen .

hd London, 15. März. Ein Telegramm ans Adelaide berichtet:
Me hier verlautet, fand bei Bankersfort ein Gefecht statt.
Die englischen Verluste werdm nicht veröffentlicht. Die Buren
hattm 1 Todtm und 3 Verwundete .

— London, 15 . März. In einer gestem stattgefundenm Ver¬
sammlung des Frauen - Auswanderungs - Vereins hielt
Chamberlain eine Rede, in der er u. A. der Erwarttmg Aus¬
druck gab . daß der Krieg in Südafrika bald beendet
sein werde. Es werde fich dann wahrscheinlich Handel
und Industrie in einer Weise entwickeln , wie
man es bisher noch nicht gekannt habe. England werde
10000 seiner besten Männer dorthin senden , die ständige
Bewohner des Landes werden sollten . Es sei dann aber auch
nothwendig . Gefährtinnen der Männer dorthin zu schicken .

Die Vorgänge in China.
--- Nerkt«, 15. März. Graf Waldersee ist am 13. März

zu zweitägiger Befichttgung nach Tsingtau abgereist.
— London, 14. März . Dem Bureau Lassan wird aus Pe¬

king vom 13 . März gemeldet : Der deuffche Gesandte antwortete
der Regierung Chinas in Betteff der russisch-chinesischen Mand -
schnrei-Konvmtio« in ähnlichen Ausdrücken wie die anderen
Mächte, welche China gewarnt haben, und er theilte mit , wenn
China mit Rußland eine Ausnahme mache, so würde das für alle
anderen Mächte einen Präcedenzfall bilden. Das hat die Chinesen
zu wetteren Protesten ermuthigt .

Einige Gesaudtschastm haben schon angefangen , ihre Wohu-
hänser z« befesttgen. Die deutsche Gesandtschaftbaut ausgedehnte
Baracken . Anfang April wird die letzte Gesandtschaft befesffgt
sein . Fst . Z,

— Petersburg , 14 . März . Eine von zuständiger Seite inspi-
rirte Mittheilung der „ Pol . Nachr.

" versichert bei aller nothwen-
digen Rücksichtnahme auf den Schutz der russffchen Eisenbahn-
interessen in der Mandschurei verliert die russische Regierung ihre
Stellung als Mftglied der Gemeiusamkett der Mächte China
gegenüber nicht aus dem Auge und machte die Erfüllung der ge¬
meinsamen Forderungen der Mächte durch China zu einer der Be¬
dingungen für die allmählige Räumung der Mandschurei, indem
sie hierdurch im allgemeinen Interesse einen Druck auf die chine-
sche Regierung ausübt .

— Zlem-York , 14 . März. Die „ Sun " bringt die Meldung,
daß Li - Hung - Tschang Rußland in der Mandschureifrage
nachgrbe. (Ff. Z.)

— Peking , 15. März. In der gestrigen Versammlung der Ge-
sandtm wurde über die Frage der Entschädigungen berathen .Das Befinden Lihungtschangs ist dem Vernehmen nach wieder
gut . (!)

Erledigte Stellen für Mitttärantvärter.
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Rathschreibrrgrhilfe auf sofort bei Gemeinderath in Eber-
bach. Bedingung vollständige Fachkennmiß in der Grund - und
Pfandbuchsfichrung. Anstellung auf Kündigung . Gehalt 900
Mk. pro Jcchr.

Landbriefträger auf T. Juni bei Kafferl. Postamt Efrmgen -
Kirchen . 6 Monate Probezeit . Anstellung ans 3monatrge Kündig¬
ung . 700 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuschuß, Aus.
sicht auf Verbesserung.

Briefkasten.
H. St . Wenden Sie sich bezüglich der betr . Adresse an die

Redaktton der „New-Dorker Dtaatszeitung ".
Em. N. in Grabe«. Aiff das LooS Nr . 178 634 der Frei-

burger Münsterbaulotterie nichts gewonnen._
^ knszng aus den GtandeSdücher« NarlSrntz«.

Eheaufgebote :
13 . März . 5ftrrl Lenhard von Ottersdorf , Blechner hier , mit Ka-

tharina Betthäuser von Langensteinbach.
13 . m Friedrich Tropf von Hagenbach , Maurer hier, mit Jo -

. Hanna Decker von Durmersheim .
13 .. * Markus Niedermayer von Frontenhausen , Konditor

hier,, mit Hedwig Hofbauer von Witzldorf.
Geburten :

8 . Mär ». Otto Robert , V . Karl Emmler , Haupllehrer .
9 . H Maria , V. Franz Karl Holzschuh, Steuerkonttoleur .

10. Hedwig Emma, V. Christian Rothfuß jg ., Bmmnter -- t%. nehmer.
10, Lina Luise, V. Karl Jakob Wenger, Schneider.
11 , „ Kurt Willy, V . Heinrich Wilhelm Watter , Werkmeister .
11 . * Rudolf , D. Konrad Allgeier, Expedittonsassistent
11 . « Elisabeth«, V . Johannes Krieg, Biersührer .
12 . Georg Otto , V. Otto Frdr . Valentin Neuert , Kaufm.
12 . ^ Elsa Lina Anna , V. Emil Pfettscher, Schlossermstt.
12 . „ Johanna Henriette, V. Karl Friedrich Hermann Vogel ,

Buchbinder.
12 . h Cäcilie Elisabeth Rosalie, V„ Gduarh Föhlisch , Großh.

V, FabrikinspÄtor . .
12. ^ Wilhelm , V. Wilh . Wittwer , Schleifer. ' '
13. t, Adelgunde, B . Wilhelm Schwab, Wirth '.
14. m Hermann Ludwig, V . Ferd . Fahrbach, Blechner.

Todesfälle :
12. März , Sofie Zinsmaier , alt 62 Jahre , Wittwe des Land,

wirths Karl Zinsmaier .
12. * Salome Trabinger , alt 69 Jahre , Wittwe des Blech-

ners Theodor Trabinger .
13.

'»■„ •/ Josefine Heller, alt 49 Jahre , Eheftau des Schmieds
Eduard Heller.

13, v Maria , all 7 Man . 8 Tage , D . Karl Bührer , Schlosser ,13, l „ Johanna Leutz, Privattere , ledig, alt 67 Jahre .
Auswärtige Todesfälle .

Eberbach. sr ..ottch Hilbert. Schuldiener . 82 I . a. — Johanna
Buffemer Wwe. geb. Strohauer . 80 I . a.

Wasserstand de» Rhein ».
Maua «, 15 . März. Morgens 6 Uhr 3.38 m, gef. in 24 Std . 9 ow .
Ketzt. 14. März. Mittags 12 Uhr 1 .95 m, fällt.
Mardsyut . 14. März. Morgms 6 Uhr 1.69 w. fällt.
Aonlianz. Hafenpegel. Am 14. März 2.66 m (13 . März 2 .66 w).

und BereinS -Anzeifter.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentherl z» ersehen .)

Freitag den 15. März:
Aestyallefaak . 7Vt U. Konzert des Münchener Katm » Orchesters .
Kesangv. Kermauia . H. 9 U. Gefammtprobe .
Karlsruher Foureuklu ». H. 9 u. Klubabend in der Eintracht.
Aokoffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Sterke». 8 '/» Uhr Vorstellung .
Muderverein Sturmvogel . 9 U. Zufammenkft . i. Cafe Tarmhänser .
Kurugemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle,
siurngesessschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

unentbehrliche Zahn - Cr4me $
eaä ^&lt LL» Zfthne rclaa ., 'weise vuad . m

Ceberall so taabeu
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Hitz - Schirme <WM°.L
trH

Leonhard Kitz (Fabrik gcgr . 1839 .) , 8»
Das Jugend - oder Eutwicklungsalter bedarf bei der Er¬

nährung einer besonderen Berücksichttgung . Die Kost soll reich¬
lich und kräftig , aber leicht verdaulich und reizlos sein. Als
Unterstützungsmittel zur kräftigen Ernährung für schwächliche ,
bleichsüchtige und blutarme Kinder, die in der Entwicklung nicht
vorwärts gehen wollen, ferner für Magenleidende und Rekon¬
valeszenten hat sich die Somatose stets vorzüglich bewährt . Die¬
selbe ist vollkommen ftei von Geruch und Geschmack, kann daher
den Patten ! en ohne deren Wissen verabreicht werden, blitzt die
für den Körperausbau wichttgen Nährsalze und Eiweißswffe deL
Fleisches in leicht verdaulicher, gut bekömmlicher Form und regt
in hohem Maaße den Appettt an . Als eminentes Kräfttgungs -
mittel erzeugt die Somatose schon nach kurzem Gebrauch Muskel¬
kraft und Fleischansatz .

Mirmatukth
ÄZUBÜg ^e in bester Ausführung empfiehlt
zu außergewöhulich billigen aber streng feste« Preisen .

N
.

Breitbarth
,

«« Kaiser- tt. Lammstr. -He.
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Artillerie-Bun-
A4. Barbara .

G«m»tag de« 16. d». Mt».,
G»««d» halb 9 Uhrr

Ginweitzung
nsenl aeaea ScttiiMIg

WHatel Eber bei Kamerad Kasper ,
Ireuzstraße 33 , wozu dir Kameraden

deren Angehörigen fteundlichst
ringeladen find und um möglichst
vollMlige » Erscheinen ersucht werden .

, « 37.2 .3 _ Der Vorstand .

>«« »t«S de« 16 . März 1901 ,
Abend » halb 9 Uhr :

Vereins -Aberrd
im Vereinslokal .

Der Vorstand .

MWMMWI
Heil !

Dten »ta« und Freitag , Abends
doa 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mglieder ; Donnerstag , Abends
den 6—10 Uhr : Turnen der Mers-
neg« in der Turnhalle de» Real -
«tzumafiumS — Eingang Schul -
Kratze. — Mittwoch » Abends von
8—§V» Uhr : Turnen der Damen -
rieg« in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstratze 9 —,
Noselbst auch Anmeldungen entgegen -
geuommen werden . 810096

Der Dnrnrath.

Karlsruher Tourenclub.
Unter brat Urotelitorat«

Oe. Orotzy. Uohett de» Uriuze»
faxt >«h Uade«.

Club -Abend
im Rebenzimmer

der « estanration Eintracht .
Glub-Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiche» und pünktliche »

Erschetnm bittet
Der Vorstand .

Eiste stet» willkommen.

RudenereinSturmvogel
ente Freitag
bend 9 Uhr :

Jusammm-
Hunft

I im Cafe Tann -
bftwer

(Jagdzimmer ).
Wir bitte» um vollzähliges Er¬

scheinen.
Der Vorstand.

Norddeutscher Clnh
Karlsruhe .

Nächsten Sans .
tag du 19.d. RI.,
Abendi 8 '/, Ulu-

Familien-
abend

im Clublokal .
Einführungen gestattet .
Um zahlreiches Erscheinen wird

ebetrn.
2.2 Der Vorstand .

Bauunternehmer !
6a. 9000 naturfarbene

Ludoviei - Thonfalzziegel ,
fast neu. sind billig zu verkaufe».

4ugu8t Herfing &. Cie .,
Asphalt- und Kemevtgeschäf ),

Kemeulwaareufaörik,
« . m . b . H . , 3011

Karlstraße 78.

kte !Dame :
Nächster Tage eröflhen wir

38 Waldstrasse 38
eine FilitÜO, worauf wir titl. Publikum höfl. aufmerksam machen .

Gutmann ,
Mannheim — Karlsruhe . 3007

Uhr.

Uhr.

Uhr.

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 1b . März .

Abendgottesdienst _
6“

Samstag den 16. März .
Morgengottesdienst 1 g
Sckrifterklärung J
Jugendgottesdienst 8
Sabbath - Ausgang 7 "

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7
Abcndgottesdienst 6

JSr . ReligionSgefellschast.
Freitag den 1b. März .

Sabbath -Anfana 6 " Uhr .
Samstag den 16. März .

Morgengottesdienst 8 Uhr .
Schülcrgottesdienst 2 ' °
NachmittagSgottcsdienst 4“
Sabbath -Ausgang 7 W

An Werktagen :
Morgengottesdienst 8" Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 6

Metzerei ji irrlmseii .
Eine seit Jahren betriebene Metz¬

gerei ist bei mäßiger Anzahlung per
sofort zu verkaufen. Offerten von
Reflektanten sind unter Nr . 83967
in der Expedition der „Bad . Preffe "
niedcrzulegen ._ 4.2

Wer abgelegte Herren - u. Dame « .
Neider» Schuhe , Stiefel , Unifor¬
men, Möbel zu verkaufen hat, sende
eine Adresse an Salomon Out -

manu , Zähriugerstr . 23 . B *” :

Adressen
reeller Geldverleiher zwecks Nachweis
lukrativer Geldgeschäfte gesucht .
Offerten unter v . 1012 an die An -
noncen-Expedftion vo» W . Blume ,
Hannover._ 1661a

M tüchtiger Vertreter
ür Karlsruhe und Umgebung wird

von einem leistungsfähigen

Ue-kyM -GksW
'S Allgäues gesucht. Umgehende

Offerten erbitte unter Nr . 83985 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Kür
M

Ein 17 jähriger , braver , williger
Junge , Sohn eines Hoteliers in Monte -
Earlo , der fett 2 Jahren neben dem
Chef in der Küche thätig war , soll
als Volontär auf 1 oder 2 Jahre in
einer Hotelküche oder Feinkonditorri
untergebracht werden . Auf die gleiche
Zeit würde ev. in Tausch ein Mädchen
od. ein junger Mann , gleichzeftig zum
perfekten Erlernen der franz . Spracht ,
genommen werden . 1703 »

Näh . Auskunft ertheilt bereitwillig
Heinrich Müller , Privat,

Kreibnrg t . Br . , Bismarckstr .
! ! Heimath für Waise ! !

Kinderlose Familie , gut bürgerlich ,
auf dem Lande wohnend , Nähe
Münsters i. Westf., sucht junges
Mädchen von angenehmem , heiteren
Wesen, welches mit der Hausfrau
alle Arbeiten ohne Dienstmädchen be-
orgt . Vollständiger Familicnanschl .

Alleinstehende bevorzugt ! Eintritt
April . Off . mft Photographie und

Gehaltsanspr . des. u. Nr . 1669 » die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.3

Zuk
Bierbrauerei

mit Mälzerei wird von tüchtigem
Bierbrauer zu pachten eventl . zu
kaufen gesucht . Betheiligung mit
10000 SKI. nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1637 » an die
Exp .der „Bad . Preffe " erbeten . 3.3

Ettlingen.
In nächster Nähe der Station

Holzhof ist ein hübsch und ftei gelegener

Bauplatz
— unter zweien die Wahl — zu vev
kaufen. Anfragen unter Nr . 1612»
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Nach Auswärts gegen Rückporto. 6.2

Stellen finden

gesucht.
Auf 1. oder 1b. April oder später

wird für Bureau und Bauplatz ein
ällerer , erfahrener Bautechniker ,
welcher im Anferttgen von Detail -
und Werkzeichnungen , sowie Aufstellen
von Kostenberechnungen und Abrech¬
nungen vollständig erfahren ist, ge¬
sucht . Selbstgeschriebene Offerten
und Zeugnitzabschriften , sowie Ge¬
haltsangaben an die Expedstion der

Bad . Preffe " unter Nr . 1648» er¬
beten. 4.4

Offene Commisstelle.
er 1. April er. suche für mein

Cotonialwaaren - u. LandeSprodukten -
eschäst «o gro « St en dfitail einen
Eotten, zuverlässigen , an selbständiges

Arbeiten gewohnten Verkäufer . Gest.
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche bei freier Station find
unter Nr . 2661 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten._ 3.3

ProwisionsBReisende
oder Feinkondito-riisür leicht verkäuflichen Artikel sofort. gesucht. Zu melden zwischen 6 bis~

Uhr Zähringerstraße Nr. 48 ,
2. Stock. 63927 .2 .2

Ein jüngerer

ConditorgeMlfe,
der auch etwas Zucker kochen kann,
findet sofort Stelle .

Auch kann ein 1690».22

Conditorlehrling
unter günstigen Bedingungen eintreten .
H. Reebstein ,

Engen,gSBabcn.

WckttWch

Zu kaufen gesucht
gebrauchte , nicht mehr gangbare Räh -
mafchiue « jeden Systems . 63M7

Näheres Hermannstr 16 , 1. St .

In verkaufen
TpkjkNi -Gkslhlist.

gut renürend , zu verkaufen . 3L
Offerten unter Nr . 63911 an die

Exped. der „Bad . P re ffe" erbeten .
Pneumatik -Rad

ist für 40 Mk. sofort zu verkaufen .
88993 « kademiestr . 32 , 2. St .

Ein noch wenig gebr . Kiuder -
fitzwage « ist zu verkaufen . 83955

Augarteustr . 30». 4. St . liuk».

2 zuverlässtge Arbeiter
köüncn eintreten .

Waldhornstraße 7.

auf Möbel
2978

Schneider.
Ein pünktlicher Großstückmacher

kann bei guter Bezahlung für dauernd
eintreten bei 839, '6.22
•I . « Iisuienstetter ,

Adlerstratzc 27 , pari .

Snsgtt Le« sb«kschk
für leichte Beschäftigung im Hause
von - einem hiesigen Geschäftshaus«
gesucht.

Offerten wolle man unter Nr . 1205
an die Exped. der „Bad . Preffe "
einreichen. *

>0000000000

tchuhbranche. ö
Ö Eine tüchtige Verkäuferin , 0
0 welche in der Schuhbranche bc- a

wandert ist, findet per 1. Mai W
Q dauernde Stellung bei 0
O M . OI hvll , 0* 2848 « aiserstraße 117 . L2

ooooooo

in Fklinlein,
das in der Stenographie und auf
der Schreibmaschine gut ausge -
bildet ist, wird für ein Geschäftshaus
gesucht. Offerten unter Nr . 3008
an die Expedstion der „Bad . Preffe "
erbeten. 2.1

I Gesucht auf 1. April fleitzigeS ,""" Mädchen
für Spülküche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn bei 3002 .2.1
J . Möloth , z«m Krokodil .

Gesucht
auf 1 . Mai in herrschaftliches Haus
selbständige , gut empfohlene

ASchln ,
welche auch leichte Hausarbeit über -

Haascnsteln 4c Vogler , A.-G
Stuttgart ._ 1662a.3 .2

Stuf 1. April oder später wird ein
in der Küche durchaus tüchtige » ,
selbständige » Mädchen gesucht.
Lohn 25 M . monatlich . Zeugnisse
aus guten Privathäusern erforderlich .
Anmeldungen an die Apotheke
Horuberg , Baden ._ 1347a*

Ctesucht
auf 1. Mai bestempfohlenes , gewandte »

Zimmermädchen
in feine Familie mit einem kleinen
Kinde. Anfangslohn 25 —30 Mark .
Schrift ! . Anträge unter 8 . B. 5712
befördert Rudolf Moese »
Stuttgart . 1658a.3.3

Gesucht
wird auf Ostern eine alleinstehende
ältere Person zur Besorgung einer
Spezerei»Filiale auf» Land. Et¬
was Nähen und Bügeln erwünscht .

Offeriert unter 83879 an die Exp .
der „Bad . Preffe "._ 3L
Servirmädche« für Weinlokal.

Ein gewandtes » einfaches Mädchen
sogleich gesucht . 83978 .2.1

Kaiserstratze 219 .

Gesucht
wird auf 1. April ein durchaus zu¬
verlässiges , tüchtiges Mädchen zu
kleiner Familie . Nur solche mst
guten Zeugnissen ntögeu sich melden .
Hirschstraße 120 , 3. Tr. 83948

Mädchen-Gesuch.
Gesucht auf 1. April ein tücht.

Mädchen, das kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist. Mädchen
mst guten Zeugnissen wollen sich
melden Bismarckstr . 79,1 . St . 83124

Smhc zum April junges , anst .

evang ., f . Kinder u . Zimmerarbeit .
Freu LbkrWer liagemann ,

Glashütte b. Wörth a. S .

Kochfräulein
kann sofort oder per 1. April event .
unentgeltlich eintreten im 83968 .2.1

Restaurant Raiserhof , hier.
Aüchennrädchen

Ein fleißiges , solides Mädchen wird
sofort oder per 1 . Ilpril bei hohem
Lohn gesucht. 83969 .2.1
Restaurant laiserhof , hier.

g(fni. i
Ein junges , freundl . Mädchen ,

welches fich für feines Geschäft
eignet und auf bauernde Stelle j
reflektirt , wird gesucht. Kost und
Wohnung im Hause.

Offerten u. 3000 a» die Exp . !
der „Bad . Presse "

Ein sauberes Mädchen , dar
etwas kochen kann , wird auf 1. April
in eine Wirthschaft gesucht bei guter
Behandlung . Zu erfragen Stein ,
straffe 6, im Laden. 83990
Gesucht auf 1. April ein zuverlässiges

das kochen kann u. alle Hausarbeiten
verrichtet . 83986

Kaiserstratze 221 , 1 Treppe hoch.
Ein ordentliches Mädchen wird

für 1. April oder später zu einer
kleinen Familie gesucht . Näheres
Durlacher -Allee 19 . IU ., r . 83997 .2.1

Für ein Kurz - , Woll » und
Weitzwaareu-Gefchäft wird aus
achtbarer Familie ein

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung in die Lehre
gesucht .

Offerten unter Nr . 2815 an die
Exp, der „Bad . Preffe " erbeten. 2J3

Gute kaufmännische
Lehrstelle
findet ein mst den nöthigen Vorkennt-
nifsen versehener junger Mann in einem
frequenten Manufaktur - « . Mode ,
tvaareugeschäft. Kost u. Wohnung
im Hause. Gründliche Ausbildung .
Offerten unter Nr . 15940 » an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 3B

Lehrling-Gesuch .
Für jungen Man« mit guter

Schulbildung wirb zu Oster« 1»
hiesigemEngros -Geschäftkavfm.
Lehrstelle offen . — Bei ent¬
sprechender Leiftuug sofortige
Bezahlung . *

Offerte« unter Nr. 2891 an
die Exped. der „Bad. Preffe««,

Lehrling - Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern , der eine
ite Schulbildung genoffen, findet auf
steru auf einer ersten vorficher»

ung»-« e»eralagentnr am hiesigen
Platze tüchtige Lehrstelle . Es er¬
folgt sofortige alljährlich steigende
Vergütung . Bewerbungen find zu
richten unter B. 929 an

Hauustola k Vogler A.-Ä.,
3019 .2 .1 KarUrsi » i B .

Male p - Leb plietg
findet unter günstigsten Bedingungen
mit ganzer Verpflegung gute Lehr¬
stelle . 83996.2.1

Näheres vlumeufir . 7 , parterre .

Stellen suclion
Ei« Heizer

und Maschinist
gesetzten Alters , welcher auch in allen
Reparaturarbeiten bewandert ist,sucht
dauernde Stelle . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Off . u . 1644»
an die Exp , der „Bad . Preffe ". 3.2

Bewährter Buchhalter
gesetzten Atters sucht Stell « « « . .

Werten unter Nr . 2974 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 2^

2

Zu vermiethen '
Gtmilmigni - Junten

mit anst. Zimmer (Hauptftr .) ist auf
Juli zu vermiethen. jPreis 300 Mk.
jährl .) Näheres bei HarrmanBj
Hauptstt . 8 , Durlach . B3420Ä8

In einem größere« £>ttt
Bade«» (Bahnstation) in der Nähe
von Bruchsal , ist ein

Fabrikraum ,
140 qw Bodenfläch« mit ca. 8 P . S .
Wasserkraft, zu vermiethen .

Näheres unter R . 867 an
Haaacnstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 2808 .3.2

WehiW zu otnairtl«.
Wegen Berfetzimg ist eine Wohn¬

ung , bestehend aus drei Zimmern ,
Küche , Keller , Gas » und Waffer -
leitung auf 1. April zu vermiethe « .

Näheres Marieustratze Nr . 68 ,
1. Stock. 2160

MiW zu »emitthtii.
Kurvenstratze 19 im 4. Stock

links find Per 1 . April »o. 2876 .8.2

3 Jimmev ,
Küche , Keller und verschließbarer
Speicher, zu vermiethen . ^täheres
Zrausi'si 8innsr,
8E "

Wohnungen . " ML
Friedrichstr. 18, Neubau , Beiert¬

heim find Wohnungen von 2 und 8
Zimmern , Küche u. Keller zu ver-
miethen. Zu erftageu Markgrafeu -
stratze 43._ 83994
WWW Wohnung . MRMR

Greuzstratze 18 , 2. Stock , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. April oder später
zu vermiethen. * 83995

von 3 Zimmern per sofort zu vor »
miethe«. Hildastratze 2.

Daselbst ist ein « euer Herd »«
verkauf«« . 83850.6.2
<!7 >urlacherstraße 58 ist eine fchdn«

Maufardeuwohuung vou drei
Zimmem , Küche und Keller sofott
oder auf 1. April zu vermietheu .
Nähere» daselbst oder Rudolfstrabe 9
im 1. Stock. L8853 .2L

hirschstratze Hinterhau »,
2. Stock, find 2 Zimmer , 1

Mansarde mit Küche , Keller «. s. w.
auf 1. April oder Juli zu ver-
miethen. 83845 .3L

yovkstvatze \2
ist ein kleiner Lade « « ft Laden¬
einrichtung für Spezerei und Flasckra -
bier mit « ohuuua auf 1. Mai « t
vermiethen. Zu erfragen im 8. Stock
63998.2.1 kr . 8 . Dalacker .

8 ist der 2. Stock ,
«stehend an» 5 Zimmern , Mod ,

Küche und Keller , mit Gas - und
Wasserleitung versehen, auf 1. April
oder später zu vermiethen . Nähere »
eine Sttege hoch daselbst. 88854 .8L

Mnhlbueg.
Schöne 8-Zimmerwohunug in

ruhigem Hause, freie Lage , sofort
oder später »« vermiethen.

Kaiser -Allee Nr. 24Nähere« _
Zimmergeschäst.

Ein nach der Straße gehend, kleineres
möblirtcs Parterre,immer mft sey .
Eingmg per fofoit oder auf 1. Apnl
zu vermiethen. Pr . 12 M . 83928
2.2 Kapelleustr . 8 , pari .

4 , 3 Treppen hoch,
XS ist ein großer, freundliches
Zi « « er , unmöblirt , in einen
ruhigen Hof gehend , zu ver¬
miethen. 83882 .2 .2

BüfietfrSulein.
Ein Fräulein aus guter Famftie

wünscht m einem größeren Restaurant
Stelle bi» 1 . April. Es wird mehr
auf gute Behandlung und Familien¬
anschluß gesehen. 2866 .2 .2

Offerten unter 1.. 879 tm
Haasensteln Ac Vogler , Ml .,

Karlsruhe
Sine junge, kräftige

Haushälterin ,
in der bürgerlichen Küche und in
allen zur Führung eines Haushalte »
nothwendige » Arbeiten darohaae
erfahren und selbständig , sucht
zum 1. Aprü , am liebste» außerhalb
Karlsruhe , Stellung . Vorstellung
bezw. Einsendung der Zeugnisse mft

hotographft kann sofort erfolge«.
Gest. Offerten unter Nr . 83912 an

di« Lrved . der -Bad . gftelle". 22

/ Trartenstraße 68 ist eine schöne
Wohnung , 3 Zimmer , Küche

nebst Zubehör , 5. Stock , sofott oder
1 . Mat zu vermiethe » . Zu erfragen
Gartenstraße 66 , patter « . Preis
300 Mark . 839992 .1
/Ti erwigstr. 39, I. St . liukS, ist ein
^ möbl . große» , schöne» Zimmer
mft 2 Betten zu vermieth . 839322 .2
K r̂onenstraße 47 ist rin freundliches
<51 Mausardeuzimmer , auf die
Straße gehend, auf 1. April zu ver -
miethen. Näh , im Laden . 840002 .1

Kleine Werkstatt,
für Buchbinder , auch Schreiner geeig¬
net , sofott zu vermiethe«.
2739.3.4 Veiertheimer -Alke 4 .

Zu miethen gesucht :
Eine kleine Familie suchtWohnung

von 2 Zimmern auf 1. Juli in der
Nähe der Liebftaueukirche . Off . unt .
Nr . 83983 an die Exped . der »Bad .
Preffe " .

iJfuüon gesucht .
Ein Herr sucht für Aprft oder

Mai gute , volle Pension m gebll -
deter Famftie im West- obra Süd¬
viertel. Nähe der Kuustatadrauc
bevorzugt.

Angebote werden unter Nr . 83812
an die Expedifto« der ^ bad . Preffe "

eldeftu ,
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fl? unsere VerebrllGheil Abonnenten ! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gute

Specialkarte unseres engeren Heimathlandes
M besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzügliche . _Crosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebiete
ju einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.Die Karre enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen . Seren , Flüsse u . s. w ., foioie ein Verzeichnis; der badischen Städte, Marktflecken rc . und derm Einwohnerzahl, so daßwir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Knuden und Abonnenten zu erwerben.Die Karte ist 82 em breit » 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farbe» hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig znm Aushängen und bietet neben dem praktischen ZWzß !auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck nnd ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet .In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gelvähren, sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unsere» bisherigen , sowie ve>hinzutretcude» Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur Zs. SMCk ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II. Zo«35 Pfg . (von der I!. Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung nnd Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition ans . — Die obige Vergünstigung gewähre ,wir nur unseren Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6.— von uns beziehen.Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen daraus am besten sofort gemacht .

Expedition der Badischen Presse “ .
SM. Bad. Vierordtbad.

Bekanntmachung.
Wir geben unseren werthen Badegästen bekannt, daß lt.

Stadtrathsbeschluß die im Jahre 1900 gelösten Abonnements-
Karten 2579.3.2Mnfev - und Jehuer -Aarten

bis znm 1. April 1901
Giltigkeit haben .

Städt . Vadverwaltung . Bierordtbad .
Hofstetter .

Erstes und einziges Institut
für da» gesummte

Nato rhei 1verfahren
mit nachweisbaren , vorzüglichen Kerlerfolgen

besonders bei Rheumatismus und Gicht, sowie bei den verschiedensten
Krankheitsfällen . Biele Zengniffe , Dank - und Anerkennungsschreiben
zur gefl. Einsicht. 2549 .6 .5

vir . Geo Schmidt ,
Spezialist fnv UatrrrHeilkunde ,

Karlsruhe , 65 Walbstr . 65 , (Ludwigsplatz).

ZuschneiÄekursus.
Den verehrten Damen von Karlsruhe und Umgebung die ergebenste

Anzeige, daß ich mich hier für einige Zeit niedergelassen habe . Zeder Dame
gebe ich Garantie , daß sie bei niir in wenigen Lehrstunden das Zuschneidcn
nach Maaß erlernt und sodann in der Lage ist, selbständig jedes Kleid
»u verfertigen . Die Anleitung ist derart , oaß Mißerfolg gänzlich aus¬
geschlossen ist. Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da sich
dieselbe niemals inehr bietet , indem ich allein diese Methode besitze.

Hüte , CapotS rc . werden nach neuester Mode verfertigt .

Leonie Herzogenrath ,
Foarren -Indnstrio -Kestvevin ,

Nirschsfrasse 35 a , parterre, Ecke Sophienstraße .
Zeugnisse stehe « zu Dienste « . 2091 *

Patent- und techn. Bureau
im A. Schweizer , ziWiew,

Karlsruhe , 2533 *

Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstraße .

onfirmanden-Hüte
2551 .4 .4 in jeder Preislage .

A . Lindenlaub ,
Hut - und MiUzenmagazin ,

Kaiserstrasse 191. f

Stühle * 1h Sfc

Wiener- • Rohr- « Leder- «
635* Wirtrcbaktz- «. SnrrannWie

empstblr ln gkvrrrr Auswahl xu den billigste« Preisen.

fiermann Boscbcrt, f ““'r-.44
.:

0 . M. Walter ,
Tüncher nnd Tapezier,

AWßr. A, KARLSRUHE, Lchtzchr. 39,
-mpsichlt sich im Tünchen von Plasonvd uub Küche » , sowie im
Tnpezireu von einzelue « zimmern und ganze » « enüantea bei
villigster Berechnung unter Zusicherung solider dauerhafter Arbeit nebst
rascher Bedicmiug . Mache bcjondcrs auf meine diesjährige reichhaltige

. KoHcktiou ausmcrksam. Kein Laden , direkter
Bezug von Tuptlcnsabrülagcr . 2736 .5.4

XL . Um BerwechSluugen mit Firmen ähnlichen Namens vorzn -
beugen, bitte genau auf mein « Firma und Hausnummer zu achten.

00000
Gestrickte

langjährig bewährt als
beste, gesündeste u. halt¬

barste Bekleidung ,
m 12 ML. an in

empfehlen
2956 *

Weiss L Kölsch
ZDetail

211 Kaiferstrcche .

Himmelheber d Vier,
Kaiserstrasse 171.

'üschefabrik — Ausstattungsgeschäft ,
2949 .2.2

Donnerstag und Freitag

Auslage einer
Wäsehe -Ausstattung .

aaaaaI T Herrenmaassgeschäft I . a,( HHHMl » • Ai ) V dl 9 Ralserstr. lt8. F”S ;r
Noch nie dagewesen.

Hur durch
billigen Einkauf ist dar Möbel - und
Tapeziergeschäst 2700 *

J . Levy ,
Markgrasenstraße 2fl23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

^? rsLs1rstzs :
Vollständige Betten von Jt 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . . . . . . 8
Spiegclschranke , matt und

Glanz . „ 75
Chiffonniers , mit Muschel-

anffatz, matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke . , . . „ 20
Taschendivans . . . . „ 65
Stoffdivans . . . . . . 35
Sophas . . . . . . . . 35
Schreibtische, mit Anffatz . „ 27
Gew. Tische . . . . . . 4
Sophalegtische . 17
Commode , mit Beschlag . „ 30
Berticos , matt und Glanz ,

mtt Anffatz . . . . „ 42
AuSzugtlsche, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . ° . . .» 33
Schränke 14.50
Stühle . . . . . . . .. 2.50

MT Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Maximilian Pfaltz
Kohlen en gros

Karlsruhe
Mathjstr. 2 — Telephon 1389
liefertau Händler u. Industrielle
per sofort und auf Abschluss
ab Mannheim oder Karlsruhe

in bester Qualität :
Ruhr-Fettnuss I, II , III
Ruhr-Flammnuss II, III
Ruhr-Feltschrot 608.6
Ruhr-Maschinenkohlen
Ruhrkoks und Gaskoks
Steinkohienbrikets
Saarnusskohlen I, II, III
Saarstiick- u . Förderkohlen
Saargries 3/16 mm
Engl. Flammnusskohlen .

Wer Geld sof . ob . später
sucht , verl . Pros » . Rückp .
I^ etahelß, HainichenI.Za.

Für Confirmanden
besonders angefertigte, gut sitzende

Glac ^ - Handschuhe ,
sowie 2493 .4 .4

schwarze Cravatten
in soliden Qualitäten empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolger,
116 Kaiserstrasse 116, Karlsruhe.

!X3OOGCX3GOeX0X:

Conürnanden-Stfefel
i
in nur guten und soliden Qualitäten zu billigst
gestellten Preisen empfiehlt 2895.2.2

n « A? reyuei
Telesrn 1271. Kaiserstraße 117.
_ £0300000000 «

Leopold Speck ,
36 Mhtli«ßr . Tapezier u. iMornfftir, Wilhelmßk . 36

empfiehlt sich im Anfertige « von

pelftermeheln jeher Art,
sowie Dekorationen.

Aeruer :
PMreilßilizeii, SorkongfaHgeit , Rnscttcn re. lt.

Das Umarbeiten von Möbel « und Bette «, sowie
Aufmachen von Vorhängen in nur solider Arbeit, bei
billigster Berechnung. B3945

Bredow
's RShrkaffee

(billigster und bester Kaffee-Ersatz , gesetzlich geschützt).
üon ärztlicher Seite begutachtet und empfohlen

besonders für Nerve«, und Magenleidende.
In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee

gleich , aber ohne die schädlichen Nebenwirkungen des
Letzteren ; dabei von weit höherem eigentlichen Nährwerth
als Bohnenkaffee.

Ausser für Nervenleidende ist der NShrkaffee für alle
schwächlichen , blutarmen Personen, für Kinder usw.dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuxiehen.
Den Herren Aerzteu stehen jederzeit Proben gratis und franko

zur Verfügung.
Bredow’s Nähr-Kaffee -Fabrik ,

Schiltigheim-Strassburg .
Zu haben in allen besseren Golouialwaarenhandlungen.

Nur ln Originalpackung zu 75 p , 5- und
i [Extra-Qualität) 1 Uk . 677a |

Englische

Gnmmi -Paletots,
[ frei von Geruch - - 2861
i 2.1 vollkommen wasserdicht

in couleurt und schwarz,
erstklassiges Fabrikat

Adolf Stein,

Pianostimmen
uub Reparaturen » sowie allek
dies Fach einschlagenden Arbeit«
übernimmt unter Garantie für solide,
ft .uännische «. prompte Ausführmz
LI. Maurer , Pimuliykr

Karlsruhe.

o Friedrich Kurr.
MöveUageV . 5
I IO

||
19 Kaiserstratze 19,

I empfiehlt alle Arten 0

I in jeder Holz- und Stilart bei
| billigster Berechnung . Q

0 GvStztes Kager Q
0 m kompletten Salons-, Q
0 Schlaf-, Wohn-, und
OSpeisezimmer - Ein
0 richtungen . tz
02360 ciettrusge «

5 ganzer Ausstattungen ß
Q finden bei langjähriger Garanü « ff

0 besondere Berücksichtigung . X
OOOOOOOOOOOOQ

Best eingerichtete Reparatur »
werkstütte für

Fahppäder
aller Art , schnelle und zuverlässige
Bedienung , Garantie für tadellos«
Ausführung . 2896.10.2
Vernickelung . — Emailliruug

Mechanisch« Industrie
Iß . Voigt , Adlerstraße S.

Gegen bequeme Theilzahluagen
können

Ksmilies jeilev Stimdts
ihren Bedarf an

Damen - i .Henenkieidersioffen
Leib- und Bettwäsche etc.

bei einem reellen Bersandthanse JP
billigen Preisen decken. Muster W»
fort franko . Gefl. Offerten unter
Nr . 1908 an die Expedition « r
„ Bad . Presse " erbeten . °

Selegenheltt
Große , leistungsfäh ., auswärtige

(süddeutsche)
Möbel - Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Sftöbel jeglicher Art

complette Betten
sowie ganze AnSstattnngeu ,
gegen monatliche od. vierteljährl .
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
des wirklich reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren.

Off. werden durch Bockcgung
von Mustern erledigt nuö sin->
erbeten unter B. P . 30 an die
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IU .Bad.EotlieZreus -Geld-Lotterie.^l 'x ‘
1760 Oewinne im Oe &ammtbetrag von 50,000 Hark , less

f Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 10,000 u. s . w . in baarem Beide . II Loose 20 Mark .
Für Porto und Ziehungsliste sind 26 Pfg . mit einxusenden . Versand auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

fteneral -Vertrieb von Franz Pech er , Karlsruhe,, Haaptageotur von Carl Götz , Karlsruhe, memmi/e

Psiinber
Versteigerung.

18 . —22 » 8 » 9RU ., Da <tch :
gHttoi * 2 Uhr anfangend , verstei-
« rn wir die über 6 Monate ver-
Mene » Fahrnißpfänder bis Lit .
» ! « ». 6080 gegen Baarzahlung
Mid zwar :

Montag : Herren » und Frauen -
Ueider;

DieuStag : Weißzeug ;
Mittwoch r ungefaßte Brillanten ,

Kosen, Brillantringe , Gold - und
Sllbergegenstände , Uhren rc. ;

Donnerstag : Matratzen , Betten ,
Schuhe, Stiefel rc. ;

wrettag : Ellenwaaren , Kleider ,
>hre» rc. 2982 .6.1

Karlsruhe , den 14. März 1901.
städtische Spar - und Wfaud -

Lihkasse-Werwattung

AMvergebmig.
Mm i« oroits
MekWtMliothü

in Heidelberg .
. Dir Grab » . Beton » und
Maurerarbeiten » sowie die Walz -
«iseuliefernnge « für den genann »
te» Neubau sollen in öffentlicher , all -
ßmeiner Submission vergeben werden .

Pläne und Arbeitsbeschreibungen
Urnen täglich zu den üblichen Bureau »« n in den Geschäftsräumen der

,. Baudirektion in Karlsruhe
«iugefeheu werden , woselbst auch An-
« totrformulare beim Sekretariat der
Stelle zu erheben find.

Die Angcbote find bi» spätesten»
Montag den 1 . April , Vormit¬
tag » 11 Uhr , bei Großh . Bau »
direktiou einzureichen, zu welcher Zeit
auch die LerdingungSverhandlungen
ftattfinden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Wochen
tstr die Walzcifenlieferung 10 Tage ).

Karlsruhe , den 16. März 1901.
Kroßh. Waudrrektion .

8r . Josef Durm .
S88SF.1 Martin .

I I
Empfehle meine anerkannt

vorzüglich gut geräucherte

i» Gewichte von 4—6 Pfund ,
per Pfund SO Pfg.
Gustav Bender
vormals Carl Malzacher Hol).,

S Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 8023.3 .4
QitUpij/nt Uv. 1867.

Tafelobst,
fewir Rochäpfel in verschiedenen
Torten , hat noch 400 Ztr . billigst zu
vorkanfe » 3012 *

WIK . Philipp, Karlsruhe ,
14 » Shringerstraße 14 .

Piano ,
erst einige Wochen im Gebrauch , also
roch ganz neu , umständehalber vor
dem Umzug biMg zu verkaufen .

Näheres Tchutzenstraße 46 im
S. Stock. 3017 .3.1

H . C3- . 333.. 13. H .
Die verehrlichen Mtglieder werden zu einer

ssßmrdestlilhes MMer-Bnslimluug
auf Dienstag den 2 . April d . I . » Abends */«9 Uhr , in de» Laal III
Brauerei Schrempp , Waldstraße , rrgcbrnst eingeladcu .

'Ta pesordou ng :
1. Bericht des Auffichtsrathes und Vorstandes .
2. Wahl des Vorstände ».
3. Abänderung der Satzungen .
4. Kapitalaufnahme .
6. Neuwahl von zwei AuffichtsrathS -Mitgliedern .

Nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ist der Zutritt zur Ver¬
sammlung gestattet . 3024

Karlsruhe , den 14. März 1901 .
Der Aufsichtsrath .

Kratvftrsße . Brauerei Fels . ArsneHrstze.
Heute Freitag de« IS . März : Grosse Extra - Benefiz .

Vorstellung aus Anlaß des 15 jährigen Jubiläums des beliebtenGesangs¬
humoristen Josaph Mohrholz . Zu diesem meinem Ehrencchend lade
ich Freunde und Gönner eines gesunden Humors höflichst ein und zeichne
84006 achtungsvoll Ser Benefiziant . J . Tegel , Restaurateur .

19440 * -
m Amerika approb . Zahnarzt ,

Doctor of Dental Surgery
Sprechstunden : 9—12 u. 2 —6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

August

Ein noch sehr gut erhaltenes

2 Si . 11 b . i 7 TH.
ist wegen Wegzug billig z« verkaufe « . I7i 9a.2.iMax Mörstadt , zum Zalken, üahr .
Blumenkohl !

Für morgen Samstag trifft eine
frische Sendung
j& aj| p

- Blumenkohl "MW
für mich ein und wird derselbe wieder
zu dem billigen Preise von
18 «uv 20 Pfg . per Stuck
abgegeben. 3025 .2.1

I». Pannaschi
Eier , Obst , en gros und en dötail ,

60 Zähringerstraße 60 .
Telephon 497.

Acquisiteure
für Feuerversicherung

vo« einer ersten deutschen Gesellschaft
bei hohen Bezügen gesucht .

Offerten unter Nr . 83981 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ &1

Für ein neuerbauter , modern ein¬
gerichtetes Curhotel mit 20 Zimmern ,
in lebhaftem Curorte des badischen
SchwarzwaldeS mft großem Paffanten -
Verkehr , werden tüchtige, kauttons -
fähige WirthSleute als

gesucht .
Offerten unter * . 927 an

Haasenstein 4 Vogler , A.-i .,
Karlsruhe i . B . 3021

Architect
empfiehlt sich für Bauletta ^ zur Aus -
arbeita . von Projetten , Abrechnungen ,
Taxationen , statischen Nachweisen
aller Construktioncn , Gutachten rc. rc.
f . Hoch - u . Tiefbauten , gewissenhaft ,
diScret bei bill . Honorirung .

Offerten unter Nr . 83980 an die
Exp , der „ Bad . Presse " .

I Geldsuchende J
erhalten sofort passende Angebote
durch Uortenhoff & Reuter , Elberfeld .

Edelfrauenti rafi .^ '
T,

vom Bahnhof Ottenhofen in Baden
(direkt an Wasserfällen in WaldeS -
schlucht drill , gelegen) , 33 Zimmer ,
verkaufe sofort anderw . Untern ,
wegen. Bei Sicherheit nur Keine
Anzahlung . Dirette nur mündliche
Verhandlungen in Ttratzburg i . E .,
Edelstraße 4, bei Apotheker Blesien ,
Eigenthümer ._ 2807.3.3

Umzäge
werden jederzeit angenommen und
prompt und billig ausgeführt , auch
von und nach der Bahn , durch
Karl Senk , Möbeltransporte»» ,
2.2 Steinstraße 16 . 63813

Ein junger Mann , 27 Jahre alt ,
tath ., von angenehmem Aeutzrrn,
technisch » . praktischgebildet , Fabrikant
in einem hübsch gelegenen Orte Baden »
mtt Doppelbahn , sucht betreffs Ver¬
ehelichung mit einem Fräulein oder
jungen Wittwe nicht über 80 Jahre
alt , kath, aus guter Familie in Brief¬
wechsel zu treten . Damen mit Ver¬
mögen . nicht unter 5000 Mk. , wollen
ihre Offerten unter Nr . 1674» an
die Exped. der „Bad . Presse' richten.
Diskretion Ehrensache. 3.2

Stephanienstraße 66 find zu der »
kaufe « : Fenster mit Steingestell nebst
Vorfenster und Läden , Glasabschlüffc,
Zimmerthüren , Flügelthüren , Bau¬
holz, Backsteine, Ga », und Wasser-
röhren mit Hahnen , 2 gute Hosthore
und Verschiedenes. 83888 .6.2

Zu erfragen an der Abbruchstelle.
EmeSingerfußbetriebmaschine ,

bereits neu, und eine Handmaschtuo
für 15 Mk. find unter Garantie billig
zu verkaufen Blumenstr . 4. 83961

günstigeeegen
Um nach beendeter Inventur meine Ma gazine etwas zu räumen, habe die Preise

auf sLmmüiche ÜVEoliel und Betten bedeutend reduzirt
und gewähre gegen Baarzahlung noch extra £ » 0 |0 Rabatt .

Durch Selbstfabrikation und nur größeren , direkten Einkäufen bin ich
t» Stande , auf das allerbilligste bei « ur guter Arbeit meine welche Kund¬
schaft bedienen zu können .

Ganze Aussteuer«, sowie einzelne Stücke, von den einfachsten bis hoch¬
eleganten. Gekaufte Sachen können bis zu jeder gewünschten Zeit des Bedarfs
zurückgestellt werden .

Au .s » t © n © rn . bestehend aus Schlaf -, Wohnzimmer
und Küche von MI . 194 .— an . 2357.8.5

Miel- wiii TuWkrgeWftKarl Epple ,
Kcrifevstvaße 37 , gezeMr Iet iltei LnWtrktsme.

NB . Wau verlange Preisliste gratis und franco .

Bmil dkm. ist.
gelter Inzma.

Unter dam Protektorats
MtU- Sr. 8. tt. Prinzen

Maximilian vtn Baden .
SamStag de « 16 . « ärz :

^ufammettFunfi
im Vereinslokal , Nebenzimmer der
„ Stadt Pforzheim ".

Vollzähliges Erscheinen au » beson¬
derer Veranlassung erwünscht.

Der Borstand .

WIMM» StriMiiiiL
Hente Abend V,0 Uhr :

Gefanrint -probe
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Borstand .

Stiftigeragce
von Fahrnissen in und außer dem
Hause bei billigster Berechnung werden
jederzett angenommen im Auktions -
gcschäft von 2954 .3.1
8 Hischmann, ZähmgerKr. 29.
Wegen Todesfall
ist in Heidelberg ein gutgehendes
Schuhgeschäft in bester Lage mit
feiner Maßkundschaft an einen tüch
tigen Fachmann sofort zu ver¬
kaufen . 1698aL .1

Waarenvorräthe , Geschäfts » und
Ladeneinrichtung find mft zu über -
uehmen.

Erforderlich ea. 10— 12000 Mk.
Offerten zu richten an Frau J .

Mayer Wittwe in LstS «Id «rg,Haupt -
straße Nr . 95 ._

WUWiszsWäM.
12 800 Mark . 1000 Mark jährliche

Abzahlung , 5°a> Zins und 10°/, Nach¬
laß , ist sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 84002 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Werei-NimWilg,
eine gebrauchte , gut erhaltene , sofort
zu laufen gesucht . Zu erfr . unter
2981 in der Exp, der „Bad . Pr ." 6.1

Fahrrad
aus einige Monate gegen Leihgebühr
zu mietheu gesucht .

Angebote unter Nr . 63982 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . '

ValII , schottischer Schäferhund ,
Mde , goldgelb ,

' / « Jahre all , rassen¬
reiner Abstammung , groß , ist Um¬
stände halber preiswürdig zu verkaufen .
Näh . Karl -Wilhelmstr . 30 , II . 64005

t.
Ein junger , nüchterner , zuverlässiger

und kräftiger Küferbursche , der Holz-
und Kellerarbeit versteht und schon
in Weinhandlungen gearbeitet hat ,
sowie gute Zeugnifle besitzt , kann
sofort emtreten bei 17040 .2.1

Friedrich Giessler ,
Weinhandlung «.Branntweinbrennerei

Biberaeh int Kinzigthal .

l. ioffiieater
zu Karlsruhe.

Freitag de « 15 . Miirz 1801 .
Abth . V (Graue Abonnementskartea ).

43 . Abonnements -Vorstellung .
Dtt

WImmLeijimm .
Komische Oper in drei Akten, nach
dem Französischen, von Friederike

Elmenreich . Mufik von Adam .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen des erste » Akte » :

Marquis von Corcy Wilhelm Behex .
Chapelou , Postillon Herm . Roseuberg .
Madelaine , Wirthin ,

seine Braut . . Margit Veder .
Biju , Schmied Clem . Scham schmidt.

Bauern und Bäuerinnen .
Personen de » zweite « ud dritten

Akte » :
Marquis von Corcy Wilhelm Beyer .
Saint Phar , erster

Sänger der Oper
zu Paris . . . Herm . Rosenberg .

trau von Latour . Margit Veder.
lcindorJKoryphäen fCltm.S <h->-rschmidt.

Bourdon, / der Oper / August Haag .
Rose, Kammermädchen

der Frau Latour Frieda Meyer
Herren und Damen . Choristen der
Oper . Soldaten der Maröchaussee .

Bediente und Laudleute .
Die Handlung geht im ersten Akte in»
Wirtyshause Äadelaine '» im Dorfe
Lonjmneau bei Paris im Jahre 1758 ,
im zweiten und dritten Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour bei
Fontainebleau im Jahre 1766 vor .
Anfang7 Ahr . Hude nach V, ! 0Ahr .

Haste -Hrö <l»i>» g 5/*7 ? lyr .
Mittel -Preise .

Fodes -Anzeige .
Verwandte« , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser« lieben , unvergeßlichen Sohn
und Bruder

Janr Schiern,
Kaufmann ,

Zt . feiner Militärpflicht bei« Grenadier -Regurt.
Nr . 109 genügeub ,

nach kurzem , aber schwerem Leide« heute Früh
7 *5 Uhr in die ewige Heimath abzurufeu.

Karlsruhe , 14 . März 1961.
Am Mame « der trauernde « Kinterbkteverre » ,

Valentin Schmitt ,
Zähringerstraße 1S(.

Die Beerdigung findet nächsten Samstag
den 16 . ds. , Nachmittags 3 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt. 83880
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

litt .

Wir erfülle» hiermtt die traurige Pflicht , unsere verehrlichen j
j Mtglieder von dem Ableben unsere» lieben ÄerbandSbruderS

Franz Schi
Grenadier»

! in Kenntnis , zu setzen und bitten unsere Mttglftber , dem ver¬
storbenen Freunde die letzte Ehre zu erweisen.

Wir werde« dem Dahmgeschiedeue» ei» ehrenvolle » An -
, denken bewahren .

Die Beerdigung findet am SamStag Nachmittag 8 Uhr
von der Kapelle des städtischen Friedhöfe » au » staL

Karlsruhe , den 14. März 1901. 8016

Deutschnationaler Handlungspehilfen-Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der Torstand .

Gesellschaft „Arminia“.
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unseres

Mitglieder voll de« Hinscheiden unseres liebe« unvergeß¬
lichen

Franz Schmitt
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Wir verlieren in demselben einen aufrichtigen treuen !
Freund und werden ihm stets ein dankbares Andenken
bewahren. 80271

Beerdigung Samstag Nachmittag 3 Uhr.

Der Vorstand.

2 BuffetMolein,D
l * 3 flotte Kellnerinnen , junger
I - Kellner , 2 Hausburschen , sofort

gesucht durch C . Fuhr ,
Kaiserstratze 133 ._ 3018L .1

Tuche sSrschrt :
1 zuverlässigen Kutscher ,
1 zweften Hotel - HauS-

burschen , 1 HauS-
burschen für Restauration , 1 A.i<les,
Hotelzimmermädchen .
1 Prwatmädchen , welches gut kochen

kann , nach Speyer u. Baden -Baden ,
1 Kellnerlehrling . 84003

Ebendaselbst sucht ein Kochlchrling
Stellung in besserem Hause , sowie
Oberkellner , Kellner und Köche.
U . Furös » PlscimOlirm ,

Telefon 94 , Kreuzftraße 20 .

H . Stellen finden:
I , 1 Büffetfräulein , Kellnerinnen ,
Restaurat .-Köchin , Mädchen , welche
kochen können , Zimmer - , Kinder-,
Haus - und Küchenmädchen.

Stellen suchen :
Tüchtige Köche . Zapfbursche, Hotel-

hausbursche , durch das 64004
Bureau VßSklsi », Durlacherstr . 69.

Ein anständiges , fleißiges

Diknltmädchen
per 1 . April gesucht . 3013.3.1

Jean Gunz, Karlsruhe ,
Stcutjuaäe 96, Ecke Borholzstraße .

Für meine Mechanische Werk -
ftätte suche ich eine» 2857 .2.2

Lehrling
unter günstigen Bedingungen »
Feier Eberhard ^

Kahrradylmdtring ,
Amalieustraßr 18.

Jung . Bautechniker, aeler «. Maurer ,
mft sämmll. schristl. Arbeiten , Kranken¬
wesen , AiiömeffimgSarbeüen «. Auf¬
stellen von Neubau - Abrechuunge » k .
vertraut , flicht Stellung in einem
BangeschaftuntBanmateriatte « -
handlnna , wo demselben Gelegenheit
gcbotenist,dftBuchMrung zu erlernen .

Serien unter Nr. 1670» an die
. der . Lad . Dresse". LS

Ein Fräulein »
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig und erfahre «, sucht
bis 1. April Stellung al » StüUe
der Hausfrau , eventl. auch zur
selbständigen Führung eine » Haus¬
haltes , hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 83084 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

Haushälterin .
Ein Fritulei « gesetzten Alters , in

allen Zweigen der Haushaltuna
durchaus erfahre » , sucht alsbald
Stellung hierher .

Offerten bittet man unter 84007 in
der Exp. der » Bad . Prejft " abzugede «.
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Liederhalle Karlsruhe.
Samstag de» LS. März 1001 ,

Abends8Uhr beKmwnd , imColosseum

fatofliett-Abenil
mit Theateransführnnge » uub
hnmoristtsche « BortrLge « unter Mit -
wirkimg des VereinSorchesterS .

Hiezu laden wir unsere geehrten
Mitglieder nebst Fauülienangehörigeu mit
dem Ersuchen freundlichst ein , beim Sin -
trttt die Mttgttevkarten vorznzetgen .

DaS Vorausbelegen von Plätzen ist nicht gestattet .
Das EinführnngSrecht ist für diese Veranstaltung aufgehoben .

‘■»81.2.2 _ Der » Vo »*» ia « d«
Zuchtverein edler Kanarien , Karlsruhe.

Samstag de» l « . d . Mt »., « benb » '/, « Uhr . findet imSaal HI der Brauerei Schreinpp unser

Familienabend
mit humoristische« Borträgeu , fwrte ein Glücks¬

hafen inh jjilmffulgttiitt Tanzunterhaltung
statt , wozu wir die geehrten Mitglieder nebst werthen Angehörigen höflichstentladen. 2977

Einführungsrecht gestattet .

_ Per Vorstand ._

Colosseum
.

Vreitag «ton ±3 . Müvx

* Benefiz - Vorstellung $
für den beliebten aktuellen Humoristen

— = Engelbert Sassen . = —
Samstag den M€ . Mürx

ss Keine Vorstellung. =
Sonntag den ±9 » Mürz

s Zwei Vorstellungen 5
mä neuem (£ ltte-§ rogramm. 2943
Konzertsaal

zu den 3 Linden in Mfihlburg.
Sonntag den 17. März 1901,

Aachmittags 4 Ahr :
Q - ro ssess

Streich -Konzert
der Kapelle des

> . Sa » . zeli >-» tt . -keg . Nr . I »
Direktion : Kgl. Mufikdir . H . Liese .

Eintritt ä Person 30 Pfg .

Musik ' Folge :
Marsch „Jagd -Abenteuer ". Ouvertüre „Stradella " . Fantasie „Der

Postillon". Walzer „Mmosa ". Ouvertüre „Die diebische Elster", „Das
süße Lied der Nachtigall". Potvonrri „ Musikalischer Speisezettel ". Walzer
„Frauenliebe". Marsch „Weidmannsheil". Potpourri „Die Jungfrau von
Belleville " . Charakterstück „Die Post kommt". Polka franxaise „Im
Rosenhain ". — Erklärung und Text enthält da» Programm. 3006

.MliMiMckuf
Wie Maarenöestände der Konkursmasse des

Kaufmanns Jacob Geiger hier (Karlsruher
Kanshattöazar)

mm

werden vom Samstag den 16 (ls . Mts . an
einem Ausverkauf unterstellt und VMigst
aSgegeken .

Dev Konkursverwalter :
Carl Bürger . äooui

J ^octor of J ^ental ^ urgery
H

F. Miitenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

XASIiSRUHS , Kaiserstrasse 221 , neben der Keichepost.

18317

Musik-Institut Rampmeyer .
Der musikalische Vorbildungskurs für Schüler und' '

.ülerinneu, ' welche das 8. Lebensjahr zurückgelegt haben , beginnt
t-'. ittwsch de» 3 . April . Preis nronatlick 2 Mark. 2200*

Anmeldungen iichmci! entgegen die Vorstcheriuiien
L . u . C . Ramfeu Ksmpmsyer )

Blumenstraße 2.

Badifcye Presse Nr . 64 .

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstrasse 211.

Meilmig rar Kindcr-Confection
(für das Alter bis zu 15 Jahren).

Frühjahrs - Neuheiten in
Mädchen Kleidern.
Mädchen-Iaqueiier.
Backfisch - Costümcn,
Blouscti,

Knaben Mriigen.
Knaben - Blouson,
einzelnen Beinkleidern,
Paletots,

Capes. 29-8.2.1

Großer Möbel -Ansverkrmf
wegen überfüllte « Lager .Kleiner Annzug :

Vollständige Betten . von 70 Jt an ,Woll-Matratzen . . . „ 20 „
Haar -Matratzen . . „ 38 .
stanz. Bettstellen (matt

und blau! polirt) . , 35 „
Waschkommode . . . „ 18 ,dto. mst schönen Be-
schlägenu . Marmorplatten 40 ,

Nachttische . 7 .dto., polirt (Marnwr ) „ 10 ,
Schräge . . . . . . 15 ,
(Chiffonniere, polirt . . 28 ,
Kameeltaschendivans . , 70 ,
SophaS und Divans . » 40 ,
Sophatisches . . . . . „ 18 „Berticos mst Auffatz . „ 36 „
Küchenschränke . . . » 20 „
Tische, Stühle , Spiegel und Bilder

aller Art . , 914.10.6

i^ Extra - Kabatt .
8

Bei Einkauf ganzer Aussteuern eine»
Nachttisch gratis .Julia » Ebel » Steinstr . 6 .

Gemischte

llarmelade
9 Pfund-Eimer

Mk. S . .
I Friedr.Wilhelm Haitser,
| lt*7 Naiserstraße 78.

Sofort nen z» besetz«,
ist Ke Settertligeatat Konstanz
einer gut emgeführte « Ber-
ficherungS-Gesellschast (Leben u. ver¬
wandte Branchen ). Großer Ver¬
sicherungsbestand , sowie eingcarbeitctes
Personal vorhanden. Eigenes Büreau.
ES wird ein grSßereS fefteSGehatt
garantirt. Refiectirt wird auf ener¬
gische tüchtige Persönlichkeit. Kaution
erforderlich . Auch Richtfachlente finden
Berücksichtigung. Off. mit . Ni. L. « «
an Haasenotelu «fc Vogler ,
A.-G. , Karlsruhe . 1660a.3.2

Capitaliften.
DaS von einigen Hypotheken-

Jnstituten bekannt gewordene
GeschäftSgebahren hat zur Ge¬
nüge gelehrt , daß vor allem jeder
Capitalist eigener Herr Wer
sein Capital bleiben muß, um
vor Verlusten geschützt zu sein.
Die llsutsab« Darlehen - und
K«utions .Bank, Berlin W . 35,
hat mit ihrem neuen Gefchästs -
system einen Modus gefunden ,
nach welchem Capitalien nicht
nur ficher, sondern auch vor-
thellhaft angelegt werden. Es
liegt daher im Jntereffe eines
jeden Capitalisteu , fich vor Ver¬
gebung seiner Capitalien gratis
und franco Prospekte von oben¬
genannter neukonstituirten Bank
zu verlangen- 1354»

Ein Kasteufitzwageu
t billig zu verkaufe «. 83992

LMngstr . 8», 4. Stock.

ist unstreitig mein

Herkules
Andere A«r« e»

schon t*

1,50 , 2 *— ,
2 . 50 .

I
I

In ganz Deutschland , wo sich meine Filialen befinden, kaust man

Herkules “ zu 3 .»
Niemand ist berechtigt , einen Hut unter dem Namen „ Herkules" zu verkaufen, !

als die Firma 26951

Franz Jos . Heisel ,
Kaiferftratze 122.

fieirath.
Für eine feingebild ., hübsche Dame

wird passende Parthie gesucht und
nur auf einen Herrn aus hochacht¬barer Familie, welcher gut fituitt
ist, reflektirt ! Religion Protest . Ver¬
mögen in Baar vorläufig 250,000
Mark. Ernstgemeinte Offerten mrt.
Nr . 84001 bef. die Expcd. der „Bad.
Presse ". Diskretion. 2.1

85,000 Mark
sind aus 1 . Hypothek « in Posten
von 3000 Mk. an zu antzzu -' eihen . Gesuche beordert unter
Nr. 88975 die (Spedition der „Bad.
Presse ". 2.1

FSr vchshmihtt.
Wegen Wegzug von hier gebe ich

mein Maaß - « . Neparatnrgefchäft
mit nur feiner Kundschaft auf, und
wäre einem tüchtigen Schuhmacher
Gelegenheit geboten , bei Ucbernahme
der Einrichtung, welche Mia abge¬
geben wird, sich eine sickere Existenz
zu gründen. Näheres n. B3939 in
der Exp. der „ Lad . Preffe". 2.2

Wagen • Verkauf .
Ein gebrauchter Möbelwagen ,5 m lang, f. 200 Mk., ein Leiter¬

wagen mit einem Dnugkasten f.
120 Mk., ein gebrauchter Langholz¬
wagen , stark und ein neuer, 2rädr.
Bäckerwage » stehen zum Verkaufe . Sei «», Wagenbauer,83949 RSppurrerftratz« 82. LI

Zunge cheißchen,
S0 - 80 Stück , frisch geschlaöM '
bringe ick bis SamStag de« 10.
ds . Mts . , auf den Wochcmncom,
vis -L-vis der Pyramide ; auch fb»
solche bei mir im Hause , Wett »er»
straße S2 , fortwährend zu habe».
iz .-..---- Osliar W ' läwLUL .

RestkaafscMlling
von M. 5000.— , sehr guter, unter
dem üblichen Nachlaß fofort I »
kaufen. Gefl. Osstrten unter 83M
an die Exp, der „Bad . Presse ". » »

OelimrMes Faiikrivl
ist zu verkaufen. bswiv*

Nüppurrerstratze Mb, Mt .
B39TOSL2
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